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1 Einleitung / Anlass 

IKS Mobilitätsplanung wurde von der Stadt Fulda mit der Durchführung einer Park-

raumuntersuchung für die Stadtgebiete Bahnhofsumfeld und Nordend beauftragt. Für 

mögliche städtebauliche Weiterentwicklungen im Umfeld des Bahnhofs und östlich 

daran angrenzend bis zur Berliner Straße / B 27 sollen diese Bereiche hinsichtlich des 

ruhenden Verkehrs analysiert und bewertet werden. 

Untersuchungsgebiet 

Das Untersuchungsgebiet umfasst den Bereich zwischen 

▪ Heinrichstraße/Kurfürstenstraße (inklusive) im Westen 

▪ Bahnlinie bis zur Hermann-Muth-Straße (inklusive) im Norden 

▪ B 27 Berliner Straße (exklusive) im Osten 

▪ B458 Petersberger Straße (Nordseite inklusive) im Süden 

Das Untersuchungsgebiet ist in neun Teilgebiete eingeteilt. Diese sind in Abbildung 1 

auf Seite 2 und in den einzelnen Karten dargestellt. 
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Abbildung 1: Untersuchungsgebiet (mit Teilgebieten) 

 



Stadt Fulda: Parkraumuntersuchung Bahnhofsumfeld/ Nordend 

- 3 - 

2 Begriffsbestimmungen 

Im Folgenden werden als Parkplätze Abstellflächen für den Kraftfahrzeugverkehr 

bezeichnet, die öffentlich gewidmet sind und der Straßenverkehrs-Ordnung (StVO)1 

unterliegen. In der StVO wird hierfür der Begriff Parkplätze verwendet, der Begriff Stell-

plätze kommt dort nicht vor. Parkplätze sind freiwillige kommunale Leistungen. 

Parkstand ist ein zum Parken eines Fahrzeugs abgegrenzter Teil einer öffentlichen Ver-

kehrsfläche.2 

Unter Parkplatzanlagen wird die Ansammlung von mehreren Parkplätzen oder Park-

ständen zusammengefasst. 

Stellplätze sind private Flächen zum Abstellen von Kraftfahrzeugen. In der Regel sind 

diese nach den entsprechenden Landesbauordnungen als notwendige Stellplätze nach-

zuweisen und herzustellen. Die Kommune hat keinen Einfluss darauf, ob diese auch tat-

sächlich zum Parken genutzt werden. Die kommunale Bauaufsicht kann lediglich eine 

Fehlnutzung prüfen und gegebenenfalls ahnden. 

Parkraum ist die Summe der Parkflächen innerhalb eines bestimmten Gebietes. 

Der Unterschied zwischen Halten und Parken ist in § 12 Abs. 3 der StVO geregelt: „Wer 

sein Fahrzeug verlässt oder länger als drei Minuten hält, der parkt.“ 

3 Vorhandene Konzepte, Planungen, Maßnahmen und 

Entwicklungen 

3.1 Verkehrsentwicklungsplan (2018) / Masterplan Green City 

Fulda (2018) 

Der Verkehrsentwicklungsplan3 beschreibt den strategischen Rahmen für die zukünf-

tige Entwicklung des Verkehrs in der Stadt Fulda über die nächsten 10 bis 15 Jahre. 

 
1  Straßenverkehrs-Ordnung vom 6. März 2013 (BGBl. I S. 367), die zuletzt durch Artikel 13 des Gesetzes 

vom 12. Juli 2021 (BGBl. I S. 3091) geändert worden ist 
2  Vergleich Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen - FGSV; Begriffsbestimmungen - 

Teil: Verkehrsplanung, Straßenentwurf und Straßenbetrieb. Köln 2020 
3  Gertz Gutsche Rümenapp und Planersocietät – Stadtplanung, Verkehrsplanung, Kommunikation; 

Verkehrsentwicklungsplan Fulda – Endbericht. Dortmund/Hamburg 2018 
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Im Masterplan Green City Fulda4 werden auf den Verkehrsentwicklungsplan aufbauend 

alle vorhandenen und geplanten Strategien und Handlungsfelder, die zu einer Redu-

zierung der ausgestoßenen Stickoxide führen (sollen) zusammengefasst. 

Als Maßnahmen bezüglich des ruhenden Verkehrs werden folgende beschrieben: 

▪ Aufbau eines Mobilitätsportals, inkl. Parkraumangebot und Auslastung in Echtzeit 

sowie Angebot und Buchungsmöglichkeiten von Car- und Bike-Sharing 

▪ Einführung einer MobilCard / Mobil App zur Buchung und Bezahlung von u.a. Car- 

und Bike-Sharing 

Ein E-Car-Sharing-Angebot wurde zwischenzeitlich in Betrieb genommen, ein E-Bike-

Sharing-Angebot wird derzeit vorbereitet. Bei beiden Angeboten sind digitale 

Buchungen und Abrechnungen möglich. Eine Zusammenführung der Kunden-Apps ist 

technisch möglich und perspektivisch vorgesehen. 

▪ Einführung eines Parkraummanagements, inkl. Erhebung der Parkraumauslastung, 

Bedarfsanalyse, Analyse der Möglichkeit zur Einführung eines dynamischen 

Parkleitsystems 

In den letzten Jahren wurden bereits verschiedene Teilbereiche der Kernstadt bezüglich 

der Parkraumnutzung untersucht. Dies soll in den kommenden Jahren fortgeführt 

werden. 

▪ Schaffung von Ladeinfrastruktur für Elektro-Fahrzeuge 

Mit dem Aufbau einer öffentlichen Ladeinfastruktur wurde auf der Basis des 

Elektromobilitätskonzepts der Stadt Fulda bereits begonnen. 

▪ Ausbau inter- und multimodaler Schnittstellen (Park+Ride, Bike+Ride, 

Parken+Mitfahren, Mobilitätsstationen) 

Zwischenzeitlich wurde eine B+R-Anlage am ICE-Bahnhof in Kooperation mit der DB in 

Betrieb genommen. In unmittelbarer Nähe des Bahnhofs werden auch umfangreiche 

P+R-Angebote vorgehalten. 

▪ Ausbau von Ladezonen für Lieferfahrzeuge 

 
4  Gertz Gutsche Rümenapp und Planersocietät – Stadtplanung, Verkehrsplanung, Kommunikation; 

Masterplan Green City Fulda. Dortmund/Hamburg, 2018 
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3.2 Untersuchung zum ruhenden Verkehr im Nahbereich des 

Campus (2022) 

Für den Nahbereich des Campus der Hochschule Fulda wurde 2015 eine Untersuchung 

zu Angebot und Nachfrage der Park-/Stellplätze durchgeführt.5 2022 erfolgte eine 

Fortschreibung6 dieser Untersuchung mit einer Überprüfung der Prognose für das Jahr 

2020 aus der ersten Untersuchung und eine Prognose für das Jahr 2030 mit etwaigen 

Veränderungen mit Angebot und der Nachfrage (bspw. geplante Umbaumaßnahmen 

der Hochschule). 

Das Ergebnis der Fortschreibung ist, dass im Nahbereich des Campus derzeit ein Defizit 

von etwa 70 Stell-/Parkplätzen vorliegt. In der Prognose 2030 soll kein Defizit vorliegen, 

jedoch mit einer Auslastung der Park-/Stellplätze von über 99%. 

3.3 Städtebauliche Projekte 

Für die Stadt Fulda sind aktuell mehrere Projekte in Planung/Ausführung, die Aus-

wirkungen auf die Nachfrage bzw. das Angebot im öffentlichen Parkraum des Unter-

suchungsgebiets haben können bzw. werden. 

Neubau Wohnbebauungen Waidesgrund 

Auf der Fläche der ehemaligen Kleingartenanlage „Waidesgrund“ soll ein Wohnquartier 

mit etwa 360 Wohneinheiten entstehen. Die ersten Wohneinheiten sollen 2026/2027 

bezugsfertig sein.7 

 
5  HEINZ+FEIER GmbH; Angebot und Nachfrage im ruhenden Verkehr im Nahbereich des Campus. 

Untersuchung im Auftrag der Hochschule Fulda. Wiesbaden 2015 
6  HEINZ+FEIER GmbH; Fortschreibung der Untersuchung zum ruhenden Verkehr im Nahbereich des 

Campus. Wiesbaden 2022 
7  Stadt Fulda; Stadtentwicklung im Waidesgrund. Aufgerufen unter: https://www.fulda.de/unsere-

stadt/aktuelle-projekte/stadtentwicklung-im-waidesgrund [Zugriff: 14.02.2023] 
280 Wohneinheiten im ersten Bauabschnitt, nach Auskunft des Stadtplanungsamts der Stadt Fulda 
(Telefonat am 02.02.2023) sind insgesamt 360 Wohneinheiten geplant. 

https://www.fulda.de/unsere-stadt/aktuelle-projekte/stadtentwicklung-im-waidesgrund
https://www.fulda.de/unsere-stadt/aktuelle-projekte/stadtentwicklung-im-waidesgrund
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Abbildung 2: Bebauungsplan Waidesgrund [Stand 18.01.2020]8 

 

Im nord-westlichen Bereich des Gebiets des Bebauungsplans soll eine Erweiterung des 

Kongresszentrums Esperanto mit den zulässigen Nutzungen Hotel, Mehrzweckhalle 

und Gastronomie entstehen.9 Für die Erweiterung gelten dann die entsprechenden Vor-

schriften der Stellplatzsatzung10,11 der Stadt Fulda. 

Die am südlichen Ende des Baugebiets befindliche Parkfläche mit aktuell 19 kosten-

pflichtig bewirtschafteten Parkplätzen soll entfallen. 

Nach der Stellplatzsatzung der Stadt Fulda sind für Wohngebäude mit mehr als 2 

Wohneinheiten 1,5 Stellplätze je Wohnung und ab der 11. Wohneinheit 1,2 Stellplätze je 

Wohnung vorgesehen.12 

Abweichend davon sind im Bebauungsplan Waidesgrund „1 Stellplatz pro Wohneinheit 

festgesetzt, da aufgrund der zentralen Lage des Baugebiets in unmittelbarer Nähe zum 

Bahnhof und dem ZOB eine Reduzierung der notwendigen Stellplätze akzeptabel ist“13. 

 
8  Stadt Fulda; Bebauungsplan der Stadt Fulda Nr. 186 „Waidesgrund“ vom 18.01.2020. Fulda 2020 
9  Stadt Fulda; Bebauungsplan der Stadt Fulda Nr. 186 „Waidesgrund“ vom 18.01.2020. Fulda 2020, 

Zusammenfassende Erklärung, Abschnitt 4.1.1 
10  Ebenda, Abschnitt 4.1.6 
11  Satzung über die Herstellung, Ablösung und Gestaltung von Stellplätzen für Kraftfahrzeuge und 

Abstellplätze für Fahrräder (Stellplatzsatzung) der Stadt Fulda vom 14.05.2018 
12  ebenda 
13  Stadt Fulda; Bebauungsplan der Stadt Fulda Nr. 186 „Waidesgrund“ vom 18.01.2020. Fulda 2020, 

Zusammenfassende Erklärung, Abschnitt 4.1.6 
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In Abweichung von der Stellplatzsatzung und des Bebauungsplans sollen, aufgrund der 

hohen Baukosten von Tiefgaragenstellplätzen (bei normalem Baugrund durchaus 

25.000 bis 30.000 €/Stellplatz), im Waidesgrund nur etwa 180 private Stellplätze 

entstehen (0,5 Stellplätze/Wohneinheit).14 

Leipziger Straße 146-148 

Auf den Grundstücken Leipziger Straße 146-148, auf der sich aktuell eine geschlossene 

Videothek und ein Kfz-Scheiben Reparatur-Service befinden, soll eine Wohnnutzung 

mit vorläufig ca.120 Wohneinheiten errichtet werden. Für die Pkw der Bewohner sollen 

etwa 180 Stellplätze in Tiefgaragen auf dem Grundstück entstehen.15 

Zeppelingärten 

Als Nachverdichtungsmaßnahmen sollen in den Zeppelingärten insgesamt 53 Wohn-

einheiten mit 50 Stellplätzen, in der Straße „Am Waldschlösschen“ 30 Wohneinheiten 

mit 29 Stellplätzen entstehen. Für das Gebäude des Waldschlösschens ist eine Hotel-

nutzung, inklusive eines Hotelanbaus, dieser mit voraussichtlich 15 Stellplätzen, 

geplant. Zum Stellplatzbedarf der Hotelnutzung liegen keine Daten vor. In der Straße 

„Am Schützenhaus“ sind zwei Neubauten mit insgesamt 22 Wohneinheiten und 28 

Stellplätzen geplant.16 

Parkhäuser Ochsenwiese und Richthalle 

Das kostenpflichtig bewirtschaftete Parkhaus Ochsenwiese, mit 289 Parkständen, soll 

entfallen.17 

Für das kostenpflichtig bewirtschaftete Parkhaus Richthalle ist derzeit eine Nutzungs-

änderung im Gespräch. Demnach soll es von der Deutschen Bahn als Trainings-, Aus-

bildungs- und Besprechungszentrum (eventuell mit Zusatznutzung als Hotel) genutzt 

werden. Dabei entfallen die 583 vorhandenen Parkstände vollständig.18 

 
14  Auskunft des Stadtplanungsamts der Stadt Fulda (Abstimmungsgespräch mit Stadtplanungsamt und 

Eigenbetrieb Parkstätten am 20.01.2023 und Telefonat am 02.02.2023) 
15  Auskunft des Stadtplanungsamts der Stadt Fulda (E-Mail vom 12.08.2022) 
16  Ebenda 
17  Auskunft des Stadtplanungsamts der Stadt Fulda (Abstimmungsgespräch mit Stadtplanungsamt und 

Eigenbetrieb Parkstätten am 20.01.2023) 
18  Auskunft des Stadtplanungsamts der Stadt Fulda (Telefonat am 02.02.2023) 
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Parkplatzanlage Ochsenwiese 

Auf der Parkplatzanlage Ochsenwiese sollen Neubebauungen entstehen. Die Parkplatz-

anlage muss dann voraussichtlich mittels einer Rampe verkehrlich an den Kreisverkehr 

Magdeburger Straße / Wirthstraße angeschlossen werden. Es wird erwartet, dass dabei 

etwa 150 Parkplätze auf der Parkplatzanlage Ochsenwiese entfallen.19 

3.4 Verkehrliche Entwicklungen 

Zum 1. Mai 2023 wurde das „Deutschland-Ticket“ eingeführt, mit dem für 49,00 

€/Monat alle Züge und Busse des Nahverkehrs genutzt werden können. Die genauen 

Auswirkungen auf das Verkehrsverhalten lassen sich noch nicht quantitativ abschätzen. 

Folgende Tendenzen bei der beispielhaften Betrachtung der Relation Fulda – Frankfurt 

mit durchaus gegenläufigen Effekten sind zu vermuten: 

▪ Die ÖPNV-Nutzung wird zunehmen mit erhöhtem Pendleraufkommen und 

gegebenenfalls P+R-Nutzung am Bahnhof Fulda. Dieser Effekt führt zu einem 

zusätzlichen Bedarf an P+R-Parkplätzen am Bahnhof Fulda. 

▪ Je nach Ziel kann es auch zu einem Umstieg von ICE-Nutzung auf ÖPNV kommen. 

Wenn das Ziel beispielsweise Offenbach ist, ist der ÖPNV auch zeitlich attraktiv 

(vgl. Tabelle 1). Dieser Effekt wirkt sich neutral aus. 

▪ Bei zukünftiger ÖPNV-Nutzung können auch andere Zielbahnhöfe als P+R-

Standort interessant werden wie beispielsweise der Bahnhof Neuhof. Dieser Effekt 

würde den Bedarf an P+R-Parkplätzen am Bahnhof Fulda reduzieren. 

 
19  Auskunft des Stadtplanungsamts der Stadt Fulda (Anmerkungen zum Bericht vom 24.07.2023 
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Tabelle 1: Kosten und Fahrzeiten zwischen Fulda Bahnhof und Frankfurt a.M. Hauptbahnhof 

Verkehrsmittel Kosten Fahrzeit* 

Pkw 302,40 €/Monat** ~ 80 Minuten** 

Nahverkehr (RMV) 
301,00 €/Monat (Monatsticket) 
238,05 €/Monat (Jahresticket) 

~ 81 Minuten 

ICE 
344,00 €/Monat (Monatsticket) 
286,00 €/Monat (Jahresticket) 

~ 53 Minuten 

Deutschland-Ticket 49,00 €/Monat ~ 81 Minuten 

* Je nach Startpunkt und Fahrziel können die Fahrzeiten (und beim Pkw die Kosten) abweichen 
** Via Bundesautobahn 66, 120 km Strecke an 20 Tagen/Monat, mit einem Benzinverbrauch von 7,80 
L/100 Km (Jahr 2017)20 und Benzinkosten in Höhe von 1,92 €/L (Jahr 2022)21. 
*** Fahrzeit nach Google Maps22 

4 Bestandserhebung des Parkraums 

Im Untersuchungsgebiet befinden sich insgesamt 2.919 Parkplätze. Im Bahnhofsumfeld 

sind sie gebührenpflichtig bewirtschaftet, in den Wohngebieten meist mit Parkschei-

benregelung, von der Bewohner befreit sind, ausgewiesen.  

Bis auf die am Südende des Zieherser Wegs, im Domänenweg bei der Rabanus-Maurus-

Schule, und in der Lise-Meitner-Straße am nördlichen Ende des Untersuchungsgebiets 

gelegenen Parkstände, werden Bewohner von der Parkhöchstdauer bei Parkscheiben-

regelung befreit. Am Elsa-Brandström-Platz, in und um den Zieherser Weg, in der 

Magdeburger Straße und dem Pappelweg, sowie im Umfeld der Hochschule sind unbe-

wirtschaftete Straßenabschnitte vorhanden. 

Eine straßenweise Betrachtung der zu erwartenden Parktypen nach dem räumlichen 

Kontext ist in Karte 1, die vorhandene Bewirtschaftung in den Straßen(-abschnitten) 

und auf den Parkplatzanlagen ist in Karte 2 dargestellt. 

 
20  Statistisches Bundesamt; Fahrleistungen und Kraftstoffverbrauch der privaten Haushalte mit 

Personenkraftwagen. Aufgerufen unter: https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-
Umwelt/Umwelt/Materialfluesse-Energiefluesse/Tabellen/fahrleistungen-haushalte.html [Zugriff: 
16.02.2023] 

21  Statista; Durchschnittlicher Preis für Superbenzin in Deutschland in den Jahren 1972 bis 2022. 
Aufgerufen unter: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/776/umfrage/durchschnittspreis-fuer-
superbenzin-seit-dem-jahr-1972/ [Zugriff: 16.02.2023] 

22  Google Maps; Aufgerufen unter: 
https://www.google.de/maps/dir/Fulda+Bahnhof%252FZOB,+Fulda/Frankfurt+(Main)+Hauptbahnhof,+
Am+Hauptbahnhof,+60329+Frankfurt+am+Main [Zugriff: 16.02.2023] 

https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Umwelt/Materialfluesse-Energiefluesse/Tabellen/fahrleistungen-haushalte.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Umwelt/Materialfluesse-Energiefluesse/Tabellen/fahrleistungen-haushalte.html
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/776/umfrage/durchschnittspreis-fuer-superbenzin-seit-dem-jahr-1972/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/776/umfrage/durchschnittspreis-fuer-superbenzin-seit-dem-jahr-1972/
https://www.google.de/maps/dir/Fulda+Bahnhof%252FZOB,+Fulda/Frankfurt+(Main)+Hauptbahnhof,+Am+Hauptbahnhof,+60329+Frankfurt+am+Main
https://www.google.de/maps/dir/Fulda+Bahnhof%252FZOB,+Fulda/Frankfurt+(Main)+Hauptbahnhof,+Am+Hauptbahnhof,+60329+Frankfurt+am+Main
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Abbildung 3: Parkplätze im Straßenraum 

 

Abbildung 4: Parkplätze auf Parkplatzanlagen ohne Zugangskontrolle (z.B. Schranke) 

 

Zusätzlich befinden sich am Landratsamt 37 und auf dem Parkplatz P3 der Hochschule 

Fulda 200 private, öffentlich zugängliche Stellplätze. Diese sind im öffentlichen Park-

platzangebot und in den Auswertungen (Kapitel 5.2 ab Seite 20) nicht enthalten. 

4.1 Gebührenpflichtiges Parken 

Auf den gebührenpflichtigen Parkplätzen ohne Einlasskontrolle werden werktags, 

Montag bis Samstag, von 8:00 bis 18:00 Uhr Parkgebühren erhoben. Die Parkgebühren-

zonen und Standorte der Parkscheinautomaten und Parkuhren sind in Karte 2 abge-

bildet. In der Zone I fallen Gebühren in Höhe von 0,50 €/20 Minuten an, in Zone II in 

Höhe von 0,50 €/30 Minuten und in Zone III in Höhe von 0,30 €/30 Minuten. Teilweise 
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wird Langzeitparken für 10,00 €/Woche angeboten. Die Bezahlung erfolgt über Bargeld, 

EC-Karte oder Handyparken.23 

In der Magdeburger Straße und auf der Parkplatzanlage in der Sebastianstraße werden 

Bewohner von den Parkgebühren befreit. In der Kurfürstenstraße, zwischen Heinrich-

von-Bibra-Platz und Sturmiusstraße, sowie direkt vor dem Bahnhofsgebäude sind 

Parkuhren vorhanden. 

Abbildung 5: Beispiel eines Parkscheinautomaten ("Sebastianstraße / Am Waldschlößchen") 

   

4.2 Parkgebühren in vergleichbaren Städten 

Verglichen mit ähnlich großen umliegenden Städten sind die Parkgebühren in Fulda 

moderat. In größeren Städten sind die Parkgebühren höher, in kleineren Städten meist 

geringer (siehe Abbildung 6). 

 
23  Stadt Fulda; Gebührenordnung für das Parken auf öffentlichen Wegen und Plätzen im Gebiet der Stadt 

Fulda (Parkgebührenordnung) vom 10.01.2023. Fulda, 2023 
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Abbildung 6: Parkgebühren in vergleichbaren Städten 

 

4.3 Bewohnerparken 

Etwa 50% der straßenbegleitenden Parkplätze im Untersuchungsgebiet sind mit 

Bewohnerparkbevorrechtigungen ausgewiesen, der überwiegende Teil davon mit 

Parkscheibenregelung (Bewohner frei) (vgl. Abbildung 3 auf Seite 10). Nur 4 Parkplätze 

in einer Stichstraße der Leipziger Straße (vor Hausnummer 120C) sind ausschließlich 

für Bewohner reserviert. 

Es befinden sich im Untersuchungsgebiet die Bewohnerparkzonen 001, 002, 003, 004 

und 104. Diese sind alle der Tarifzone III zugeordnet, in der die Kosten für Bewohner-

parkausweise 50,00 €/Jahr betragen. Im Jahr 2025 soll die Gebühr auf 60,00 €/Jahr 

angehoben werden.24 

4.4 Private Stellplätze 

Private Stellplätze wurden mithilfe von Luftbildern ausgewertet. Im Untersuchungs-

gebiet befinden sich insgesamt 2.972 private Stellplätze, davon sind 2.612 nicht über-

dacht und 360 in Garagen. 

 
24  Stadt Fulda; Gebührenordnung für das Parken auf öffentlichen Wegen und Plätzen im Gebiet der Stadt 

Fulda (Parkgebührenordnung) vom 10.01.2023. Fulda, 2023 
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Eine Beurteilung, ob die Anzahl Stellplätze den Anforderungen der Stellplatzsatzung25 

entspricht, kann auch grob nicht erfolgen, da dafür die Nutzung jedes einzelnen Gebäu-

des betrachtet werden muss. 

Die Verteilung zwischen nicht überdachten und Garagenstellplätzen nach Baublöcken 

ist in Karte 3 dargestellt. 

4.5 Gehwegparken 

Gehwegparken ist nach der StVO nur erlaubt, wenn dies durch das Zeichen 315 StVO 

beziehungsweise durch entsprechende Parkflächenmarkierung angeordnet ist. Beide 

Möglichkeiten unterliegen Einschränkungen durch die VwV-StVO:26 

Zu Zeichen 315 Parken auf Gehwegen bzw. Parkflächenmarkierung: 

Das Parken auf Gehwegen darf nur zugelassen werden, wenn genügend Platz für 

den unbehinderten Verkehr von Fußgängern gegebenenfalls mit Kinderwagen oder 

Rollstuhlfahrern auch im Begegnungsverkehr bleibt, die Gehwege und die darunter 

liegenden Leitungen durch die parkenden Fahrzeuge nicht beschädigt werden 

können und der Zugang zu Leitungen nicht beeinträchtigt werden kann. 

Nach den Empfehlungen für Anlagen des Fußgängerverkehrs der Forschungsgesell-

schaft für Straßen- und Verkehrswesen, beträgt die notwendige Gehwegbreite zum 

Begegnen 2,50 m. 

 
25  Stadt Fulda; Satzung über die Herstellung, Ablösung und Gestaltung von Stellplätzen für Kraft-

fahrzeuge und Abstellplätze für Fahrräder (Stellplatzsatzung) der Stadt Fulda vom 14.05.2018 
26  Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Straßenverkehrs-Ordnung (VwV-StVO) vom 26. Januar 2001 in 

der Fassung vom 8. November 2021 (BAnz AT 15.11.2021 B1); „Zu Anlage 2 lfd. Nummer 74 Park-
flächenmarkierungen“ und „Zu Zeichen 315 Parken auf Gehwegen“ 



Stadt Fulda: Parkraumuntersuchung Bahnhofsumfeld/ Nordend 

- 14 - 

Abbildung 7: notwendige Gehwegbreite zum Begegnen im Fußverkehr27 

 

Nach einem aktuellen Verwaltungsgerichtsverfahren28 ist die Stadt Bremen verurteilt 

worden, gegen Falschparkende vorzugehen, wenn die Restgehwegbreite 1,80m unter-

schreitet. Deswegen ist eine Gehwegbreite von mindestens 1,80 m als ein Wert der 

Beurteilung in dieser Untersuchung zu Grunde gelegt worden 

Da hier allerdings der Abstand zur Hauswand nicht berücksichtigt wird (siehe Abbildung 

7) und Begleitpersonen von Rad fahrenden Kindern bis zum vollendeten achten Lebens-

jahr, gegebenenfalls sogar mit Lastenrad oder Anhänger, auf dem Gehweg fahren 

dürfen, soll mindestens der Bereich von 2,50m von parkenden Fahrzeugen freigehalten 

werden. Deswegen wurde diese Breite als zweiter Wert betrachtet. 

Im Umfeld des Landratsamtes (Gebiete 1, 2 und 8), des Elsa-Brandström-Platzes (Ge-

biete 4 und 5), an der Richthalle und in der Magdeburger Straße (beide Gebiet 3) ist 

legales Gehwegparken auf insgesamt 268 Parkplätzen ausgewiesen (Gebiet 1: 143; 

Gebiet 2: 2; Gebiet 3: 24 Gebiet 4: 37; Gebiet 5: 52; Gebiet 8: 10). Davon wird bei 162 

Parkplätzen eine Restgehwegbreite von 1,80 m unterschritten, wodurch dort keine 

Barrierefreiheit gewährleistet werden kann. Bei 71 der legalen Gehwegparkplätze be-

steht eine Restgehwegbreite zwischen 1,80 m und 2,50 m. Nur bei 35 Gehwegpark-

plätzen sind Gehwege mit mindestens 2,50 m nutzbarer Restgehwegbreite gegeben. 

Illegales Gehwegparken wurde während der Bestandsaufnahme lediglich in der Straße 

Am Waldschlösschen festgestellt, dabei wird der Gehweg von 2,50 m auf 1,80 m einge-

 
27   Eigene Abbildung, nach: Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen - FGSV; 

Empfehlungen für Fußgängerverkehrsanlagen (EFA). Köln 2002, S. 16 
28  Oberverwaltungsgericht der Freien Hansestadt Bremen; 1 LC 64/22 vom 13.12.2022  
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schränkt. Dort ist zusätzlich ein eingeschränktes Haltverbot ausgewiesen und somit 

darf dort nicht geparkt, sondern nur gehalten werden. 

Die Straßenabschnitte mit Gehwegparken sind in Karte 4 verortet dargestellt. 

4.6 Parkhäuser und Tiefgaragen 

Die städtischen Parkhäuser und Tiefgaragen mit Zentrums- bzw. bahnhofsnaher Lage 

▪ Parkhaus Ochsenwiese 
(289 Parkplätze, maximal 250 
Dauerparkausweise) 

▪ Parkhaus Richthalle 
(583 Parkplätze, maximal 500 
Dauerparkausweise) 

▪ Parkhaus Bahnhofsplatz 
(50 Parkplätze) 

▪ Parkhaus Ruprechtstraße 
(186 Parkplätze, maximal 52 
Dauerparkausweise) 

bieten insgesamt 1.108 Parkplätze (inkl. 18 Behindertenparkplätze). Es werden ins-

gesamt bis zu 802 Dauerparkausweise vergeben.29 

Die Parkgebühren betragen für Kurzparken zwischen 0,80 €/h und 1,00 €/h und 

Angebote für Tagesparken von 1,50 €/Tag bis 9,00 €/Tag. Dauerparkausweise werden 

für 32,00 €/Monat bis 70,00 €/Monat angeboten (vgl. Tabelle 2). 

Tabelle 2: Parkgebühren in den städtischen Parkhäusern und Tiefgaragen 

 PH Ochsenwiese PH Richthalle PH Bahnhofsplatz PH Ruprechtstraße 

Erste 
Stunde 

1,00 € 1,00 € 
0,60 € (bis 30 Min.) 
1,20 € (bis 60 Min.) 

0,50 € (bis 30 Min.) 
1,00 € (bis 60 Min.) 

Ab 2. 
Stunde 

1,00 €/h 1,00 €/h 1,20 €/h 1,00 €/h 

Tages-
karten 

3,50 €/Tag (Mo-Fr) 

2,50 €/Tag (Sa+So) 

7,00 €/Tag (Mo-Fr) 

5,00 €/Tag (Sa+So) 
10,00 €/Tag 9,00 €/Tag 

Dauer-
parken 

35,00 €/Monat 
47,00 €/Monat (Mo-Fr) 

55,00 €/Monat (Mo-So) 
 70,00 €/Monat 

 

 
29  Die Daten wurden von der Stadt Fulda zur Verfügung gestellt. 
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Durch die Dauerparkausweise wurden, zum Zeitpunkt der Kennzeichenerhebung am 

20.09.2022, Einnahmen zwischen 31.379,00 €/Monat und 34.858,00 €/Monat erwirt-

schaftet (abhängig von den zwei Tarifen im Parkhaus Richthalle).30 

Durch die Ausgabe von Kurzzeit-/Tagesparkscheinen wurden in den Parkhäusern und 

Tiefgaragen am Erhebungstag Einnahmen in Höhe von 2.212,90 € erzielt (vgl. 

Abbildung 8). 

Abbildung 8: Tagesumsatz der städtischen Parkhäuser und Tiefgaragen durch Tagesparken im 
Tagesverlauf am 20.09.2022 

 

Personen mit Dauerparkausweisen, vermutlich überwiegend Berufspendelnde, fahren 

fast ausschließlich in den Morgenstunden zwischen 05:00 Uhr und 09:00 Uhr in die 

Parkhäuser/Tiefgarage, stellen dort ihr Fahrzeug tagsüber ab und verlassen die Park-

häuser/Tiefgarage zwischen 16:00 Uhr und 18:00 Uhr wieder (siehe Abbildung 9 auf 

Seite 17). 

In der Nähe der Innenstadt liegt die Verweildauer bei Tagesparken überwiegend unter 

zwei Stunden, in den eher für Pendelnde am Bahnhof orientierten Parkhäusern 

(Richthalle und Ochsenwiese) steigen die Verweildauern. Im Parkhaus Ochsenwiese 

verweilen die Fahrzeuge zu über 80% mindestens sechs Stunden (siehe Abbildung 10 

auf Seite 17). 

 
30  Zum Zeitpunkt der Erhebung im September 2022. Die Gebühren betrugen 32,00 €/Monat für das PH 

Ochsenwiese, 43,00 €/Monat bzw. 50,00 €/Monat für das PH Richthalle, das PH Ruprechtstraße blieb 
unverändert 
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Abbildung 9: Ein- und Ausfahrten der städtischen Parkhäuser und Tiefgaragen im Tagesverlauf am 
20.09.2022 

 

Abbildung 10: Verweildauern bei Tages- und Dauerparken in den städtischen Parkhäusern und 
Tiefgaragen am 20.09.2022 

 

Zusätzlich gibt es im Untersuchungsgebiet die privat betriebenen, aber öffentlich 

zugänglichen Parkhäuser Esperanto (neben Parkhaus Richthalle, 150 Stellplätze, nur für 

Dauerparkende) und Centhof (neben Parkhaus Ruprechtstraße, 120 Stellplätze) zu 

denen jedoch keine Nutzungsdaten vorliegen. 
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5 Erfassung des ruhenden Verkehrs 

5.1 Methodik 

Um die Auslastung der öffentlichen Parkplätze durch den Kfz-Verkehr sowie deren 

Nutzergruppen zu identifizieren, wurde am Dienstag, den 20.09.2022, eine Kenn-

zeichenerhebung des ruhenden Verkehrs durchgeführt. Von 08:00 bis 20:00 Uhr 

stündlich sowie um 02:00 nachts am Folgetag wurden alle auf öffentlichen Parkplätzen 

und illegal im Straßenraum des Untersuchungsgebiets abgestellten Kraftfahrzeuge 

(exklusive Zweiräder) erfasst. Die Erfassung erfolgte überwiegend mittels auf 

Erhebungsfahrzeugen installierter Sensor-Systeme, teilweise wurden Abschnitte zu 

Fuß digital über eine Smartphone-App erhoben. 

Datenschutz 

Zur Einhaltung des Datenschutzes wurden Ortskennzeichen nicht erfasst, bzw. in den 

Erhebungsfahrzeugen wurden die Kennzeichen in Echtzeit Hardwaregestützt anonymi-

siert, um Rückschlüsse auf Fahrzeughaltende auszuschließen.31 Die Erfassung des 

Kennzeichens dient nur dazu die Parkdauer der Fahrzeuge zu ermitteln. 

Abbildung 11: Beispielfoto der Erhebungsfahrzeuge 

 

Auf privaten, öffentlich zugänglichen Stellplatzanlagen wurde nur die Anzahl an 

parkenden Kraftfahrzeugen erhoben. 

 
31  Vgl. Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen – FGSV; Empfehlungen für Verkehrs-

erhebungen (EVE). Köln 2012, S. 103 
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Nutzergruppen und Auslastung 

Anhand der Anzahl, wie häufig ein Fahrzeug am Erhebungstag an aufeinander folgen-

den Zeiten am gleichen Parkplatz erfasst wurde, kann die Nutzergruppe identifiziert 

werden. Die Nutzergruppen werden wie folgt definiert: 

Tabelle 3: Definition der Nutzergruppen im ruhenden Verkehr32 

Erfassung Bewertung 

1-2 Zählungen Kurzparkende 

3-5 Zählungen Mittelzeitparkende 

6-9 Zählungen Langzeitparkende 

10-13 Zählungen Dauerparkende 

Fahrzeuge, welche (auch) nachts erhoben werden Bewohner 

 

Anhand der Anzahl an parkenden Fahrzeugen, wurde die Auslastung der jeweiligen 

Straße/Parkplatzanlage ermittelt. Die Bewertung der Auslastung ist wie folgt definiert: 

Tabelle 4: Bewertung der Auslastung im ruhenden Verkehr33 

Auslastung Bewertung 

über 120% sehr hoher Parkdruck mit vielen illegalen Parkvorgängen 

bis 120% sehr hoher Parkdruck mit illegalen Parkvorgängen 

bis 100% sehr hoher Parkdruck 

bis 90% hoher Parkdruck 

bis 80% mittlerer Parkdruck 

bis 70% geringer Parkdruck 

bis 60% kein Parkdruck 

 
32  Vgl. Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen – FGSV; Empfehlungen für Verkehrs-

erhebungen (EVE). Köln 2012, S. 42 
33  Ebenda 
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5.2 Auswertung 

5.2.1 Gesamtgebiet 

Insgesamt wurden auf den öffentlichen Straßenparkplätzen und Parkplatzanlagen ohne 

Zugangskontrolle ca. 24.000 Kennzeichen erfasst. Die höchste Auslastung im Gesamt-

gebiet beträgt 65,8% um 11:00 Uhr. Zur Spitzenstunde standen im gesamten Gebiet 

über 1.300 freie Parkplätze zur Verfügung. Es liegt somit ein geringer Parkdruck vor 

(vgl. Tabelle 4 auf Seite 19). Dies bezieht sich auf das Gesamtgebiet, in einzelnen 

Bereichen/Abschnitten liegen höhere Auslastungen vor. 

Abbildung 12: Tagesganglinie der Nutzergruppen (Gesamtgebiet) 

 

Abbildung 13: Auslastung zur Spitzenstunde um 11:00 Uhr (Gesamtgebiet) 

 

Karte 5 zeigt die Auslastung der einzelnen Straßen(-abschnitte) und Parkplatzanlagen 

zur Spitzenstunde um 11:00 Uhr und Karte 6 um 02:00 Uhr nachts. 
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Am stärksten, teilweise vollständig ausgelastet sind die Parkplatzanlagen südlich des 

Bahnhofs (zwischen Nikolausstraße und Petersberger Straße), die Parkplätze in der 

Nähe der Schulen östlich im Gebiet (Freiherr-vom-Stein-Schule, Rabanus-Maurus-

Schule und Richard-Müller-Schule) und rund um die Leipziger Straße. Auf den beiden 

Parkplatzanlagen direkt am Bahnhofsgebäude und der Parkplatzanlage Ochsenwiese, 

sowie im Bereich um die Daimler-Benz-Straße/ Hermann-Muth-Straße stehen zur 

Spitzenstunde um 11:00 Uhr noch freie Parkplätze zur Verfügung. 

Nachts sind fast ausschließlich in den Wohngebieten hohe Auslastungen vorhanden. 

Ob dies auf einem Mangel an privaten Stellplätzen oder der Nichtbenutzung vor-

handener Stellplätze beruht, kann nicht bewertet werden, da die Auslastung privater 

Stellplätze nicht untersucht wurde. Die Situation nachts wird aber auch nicht als 

problematisch beurteilt. 

Auf den Parkplatzanlagen, in Innenstadtnähe und in der Nähe der Schulen gibt es 

nachts vermehrt noch freie Parkplätze. 

Die dominierenden Nutzergruppen in den Straßenabschnitten und Parkplatzanlagen 

sind in Karte 7 dargestellt. Die Auslastungen durch die Nutzergruppen Bewohner, 

Kurzparkende sowie Mittel-, Langzeit- und Dauerparkende sind in den Karten 8 bis 10 

dargestellt. 

Durch Kurzzeitparkende werden überwiegend nur die Straßenparkplätze in Innen-

stadtnähe stark ausgelastet. 

Bewohner belegen in den Wohngebieten rund um die Leipziger Straße und am süd-

lichen Ende des Zieherser Wegs viele Parkplätze, teilweise mit Auslastungen über 

100%. 

Mittel-, Langzeit- und Dauerparkende belasten tagsüber stark die Parkplätze im Umfeld 

der Schulen im östlichen Untersuchungsgebiet, auf den Parkplatzanlagen am Bahnhof, 

in der Kurfürstenstraße sowie vereinzelt rund um die Leipziger Straße und die Hoch-

schule. 

Die ungleichmäßige Verteilung der parkenden Fahrzeuge zeigt, dass Parken ein Ver-

teilungsproblem34 ist.  

Um die Auswirkungen der städtebaulichen Maßnahmen genauer bewerten zu können, 

werden im Folgenden die Teilgebiet 1 bis 9 einzeln ausgewertet und charakterisiert. 

 
34  Vgl. hierzu Kapitel „Parken als Verteilungsproblem auf Seite 37 
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5.2.2 Am Landratsamt (Gebiet 1) 

Gebiet 1 wird durch die Bahngleise im Westen, die Leipziger Straße im Norden, die 

Berliner Straße im Osten sowie die Magdeburger Straße von den Bahngleisen bis zum 

Kreisverkehr Wörthstraße und den Ulmenweg im Süden abgegrenzt. 

Die 616 Parkplätze im Gebiet, von denen zwei zwischen 7:00 und 17:00 Uhr entfallen, 

sind im Tagesverlauf gleichmäßig steigend von mindestens 62,7% um 08:00 Uhr bis 

höchstens 71,8% um 02:00 Uhr nachts ausgelastet (siehe Abbildung 14). 

Die Nutzergruppenverteilung entspricht einer typischen Verteilung in einer Stadt, mit 

durchgehend Bewohnern als dominierende Nutzergruppe und tagsüber etwa 30% der 

abgestellten Fahrzeuge von Mittel-, Langzeit- und Dauerparkenden sowie 15% von 

Kurzparkenden. Es liegt ein geringer bis mittlere Parkdruck vor und in einzelnen Stra-

ßen können höhere Auslastungen vorliegen (siehe bspw. Wörthstraße in den Karten 5 

und 6). 

Abbildung 14: Tagesganglinie der Nutzergruppen (Gebiet 1) 

 

5.2.3 An der Richard-Müller-Schule (Gebiet 2) 

Im Gebiet 2 befinden sich die Richard-Müller-Schule und die daran angrenzenden 

Straßen Pappelweg, Akazienstraße, Ahornweg, Rotdornweg und Magdeburger Straße 

bis auf Höhe des Ulmenwegs. 
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An der Tagesganglinie (siehe Abbildung 15) ist ein erheblicher Einfluss des vermutlichen 

Schulverkehrs der Richard-Müller- und Rabanus-Maurus-Schule zu erkennen. Zwischen 

8:00 und 12:00 Uhr beträgt die Auslastung über 90% (maximal 93,9% um 10:00 Uhr), 

etwa die Hälfte der zu dieser Zeit dort abgestellten Fahrzeuge, und somit die domi-

nierende Nutzergruppe sind Mittel-, Langzeit- und Dauerparkenden. 

Abbildung 15: Tagesganglinie der Nutzergruppen (Gebiet 2) 

 

5.2.4 Park+Ride östlich des Bahnhofs (Gebiet 3) 

Das Gebiet 3 wird eingegrenzt durch die Bahngleise im Westen, die Magdeburger 

Straße im Norden und Osten, und die Baugulfstraße im Süden. 

Im Gebiet befinden sich 1.586 Parkplätze, davon 872 (55,0%) in den Parkhäusern Richt-

halle und Ochsenwiese, und 650 (41,0%) auf der Parkplatzanlage Ochsenwiese. Die 

Parkplätze in diesem Gebiet dienen fast ausschließlich dem Park+Ride am Bahnhof. 

Die höchste Auslastung in Höhe von 55,8% liegt um 12:00 Uhr vor, die vorherrschenden 

Nutzergruppen auf den Parkplätzen ohne Einlasskontrolle sind Mittel-, Langzeit- und 

Dauerparkende, in den Parkhäusern Richthalle und Ochsenwiese befinden sich tags-

über mehr Fahrzeuge mit Dauerparkausweisen als Nutzende von Tagesparken. 

In den Abendstunden ab 19:00 Uhr sinkt die Auslastung unter 30%, nachts sinkt sie auf 

weniger als 15% (siehe Abbildung 16). Es stehen stets über 700 freie Parkplätze zur 

Verfügung, nachts sogar über 1.350 freie Parkplätze. 
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Abbildung 16: Tagesganglinie der Nutzergruppen (Gebiet 3) 

 

5.2.5 Am Elsa-Brandström-Platz (Gebiet 4) 

Gebiet umfasst die Parkplätze von der Rabanus-Maurus-Schule im Norden bis zur 

Petersberger Straße im Süden. 

Wie auch in Gebiet 2 (vgl. Seite 22) sind in diesem Gebiet die Parkplätze sehr stark vom 

Schulverkehr genutzt. Wie in Abbildung 17 zu erkennen sind die 203 Parkplätze in die-

sem Gebiet bis 12:00 Uhr überlastet, mit einer Spitzenauslastung von 106,4% um 10:00 

Uhr. Nachmittags, abends und nachts sind viele der Parkplätze ungenutzt. Die Mindest-

auslastung beträgt 21,7% um 02:00 Uhr nachts. 

6 Parkplätze in der Petersberger Straße stehen von 7:00 bis 16:00 Uhr und 12 Parkplätze 

im Domänenweg von 8:00 bis 14:00 Uhr nicht zur Verfügung. 
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Abbildung 17: Tagesganglinie der Nutzergruppen (Gebiet 4) 

 

5.2.6 Wohngebiet am Zieherser Weg (Gebiet 5) 

Südlich des Waidesgrund befindet sich das Gebiet 5. Es beinhaltet die Straßen um den 

Zieherser Weg, zwischen und inklusive der Baugulfstraße und Petersberger Straße, mit 

insgesamt 231 Parkplätzen. 

In Abbildung 18 ist die Auslastung der Parkplätze im Tagesverlauf nach den einzelnen 

Nutzergruppen dargestellt. Die Auslastung beträgt tagsüber etwa 50,0% (mindestens 

46,8% um 15:00 Uhr) und in den Abend- und Nachtstunden etwa 60,0% (höchstens 

60,2% um 20:00 Uhr). 

Die Nutzergruppenverteilung ist ähnlich der von Gebiet 1 (siehe Seite 22) mit tagsüber 

etwa 55,0% der abgestellten Fahrzeuge von Bewohnern, 10,0% von Kurzparkenden und 

35,0% von Mittel-, Langzeit- und Dauerparkenden. 
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Abbildung 18: Tagesganglinie der Nutzergruppen (Gebiet 5) 

 

5.2.7 Bahnhof/Innenstadt (Gebiet 6) 

Im Gebiet zwischen dem Bahnhof und der Innenstadt (Kurfürstenstraße bis Petersber-

ger Straße) stehen 837 öffentliche Parkplätze zur Verfügung, davon sind 808 gebühren-

pflichtig bewirtschaftet und 29 Sonderparkplätze (bspw. Behindertenparkplätze und 

Taxistände). 

Es liegen tagsüber höhere Auslastungen als im Gesamtgebiet vor, mit einer Spitzen-

auslastung von 75,9% um 11:00 Uhr. Nachts ist die Auslastung mit 29,5% jedoch 

geringer als im Gesamtgebiet. 

Auch die Nutzergruppen unterscheiden sich stark, mit nur einem geringen Anteil an 

Bewohnerfahrzeugen und einem jeweils gleichgroßen Teil an Kurzzeit- und Mittel-, 

Langzeit- und Dauerparkenden. In den frühen Stunden sind es Mittel-, Langzeit- und 

Dauerparkende und am Nachmittag mehr Kurzzeitparkende (siehe Abbildung 19). 
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Abbildung 19: Tagesganglinie der Nutzergruppen (Gebiet 6) 

 

5.2.8 Um die Gneisenaustraße (Gebiet 7) 

Das Gebiet 7 umfasst die 

▪ Gneisenaustraße 

▪ Marquardstraße (zwischen Gneisenau- und Mackenrodtstraße) 

▪ Mackenrodtstraße (zwischen Marquardstraße und den Bahngleisen) 

▪ Leipziger Straße (zwischen Gneisenau- und Mackenrodtstraße) 

In dem Gebiet befinden sich 105 Parkplätze mit einer Spitzenauslastung von 85,7% um 

10:00 und 11:00 Uhr. Die Mindestauslastung beträgt 74,3% um 20:00 Uhr. Es liegt ein 

mittlerer bis hoher Parkdruck vor. 

Die Nutzergruppenverteilung (siehe Abbildung 20) entspricht mit dem vorhandenen 

überwiegenden Anteil an Bewohnerfahrzeugen, dem für dieses Gebiet zu erwartenden 

Parktyp. 
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Abbildung 20: Tagesganglinie der Nutzergruppen (Gebiet 7) 

 

5.2.9 An der Hochschule (Gebiet 8) 

Um die Hochschule Fulda, zwischen Mackenrodtstraße, Leipziger Straße und Daimler-

Benz-Straße, befindet sich das Gebiet 8. 

Die 146 öffentlichen Parkplätze in diesem Gebiet sind in der Spitzenstunde um 10:00 

Uhr zu 86,3% ausgelastet. Tagsüber sind etwa 40% der parkenden Kfz von Mittel-, 

Langzeit- und Dauerparkenden. 

Die Tagesganglinie in Abbildung 21 spiegelt die für dieses Gebiet zu erwartende Nutzer-

gruppenverteilung wider, zu einem großen Anteil Bewohnerfahrzeuge und Mittel-, 

Langzeit- und Dauerparkende, diese sind vermutlich Beschäftigte der Hochschule. 

In einer Untersuchung zum ruhenden Verkehr im Nahbereich des Campus der Hoch-

schule Fulda wurde ein Defizit von etwa 70 Park-/Stellplätzen ermittelt (siehe Kapitel 

3.2 auf Seite 5). Dies deckt sich nicht genau mit den Ergebnissen der Kennzeichen-

erhebung, bei der im Gebiet 8 mindestens 20 und im Gebiet 7 (vgl. Kapitel 5.2.8 auf 

Seite 27) mindestens 15 freie Parkplätze festgestellt wurden. Es ergibt sich eine Dif-

ferenz von 105 erforderlichen Parkplätzen, welche sich jedoch durch bspw. getroffene 

Annahmen zum Verkehrsaufkommen in der Untersuchung erklären lässt. 
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Abbildung 21: Tagesganglinie der Nutzergruppen (Gebiet 8) 

 

5.2.10 Richard-Müller-Straße (Gebiet 9) 

Gebiet 9 beinhaltet die im Norden an die Leipziger Straße angrenzende Richard-Müller-

Straße und die Parkplatzanlage des dort gelegenen Sportplatzes sowie das Teilstück 

der Leipziger Straße zwischen der Richard-Müller-Straße und der Auf-/Abfahrt der Ber-

liner Straße. 

Die 105, überwiegend auf der Parkplatzanlage am Sportplatz befindlichen Parkplätze 

sind nur sehr gering ausgelastet. Es wurde zur Spitzenstunde um 10:00 Uhr nur eine 

Auslastung von 18,1% erfasst. In der Richard-Müller-Straße parken Fahrzeuge illegal im 

Straßenraum bei einer zu geringen Restfahrbahnbreite. 

Abbildung 22: Tagesganglinie der Nutzergruppen (Gebiet 9) 
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5.3 Regelkonformität 

Ergänzend zur Kennzeichenerhebung wurde von der Stadtpolizei der Stadt Fulda am 

22.09.2022 die Einhaltung der Regelkonformität bei Parkplätzen mit Parkschein- bzw. 

Parkscheibenregelung um 8:00 Uhr, 11:00 Uhr und 17:00 Uhr kontrolliert. Es wurden 

insgesamt 4.045 Fahrzeuge kontrolliert. 

Die Regelkonformität betrug bei Parkscheinregelung zwischen 85,3% um 8:00 Uhr 

morgens und 91,3% um 11:00 Uhr. Bei Parkscheibenregelung betrug die Regelkonfor-

mität zwischen 79,7% um 8:00 Uhr morgens und 83,2% um 11:00 Uhr (siehe Abbildung 

23 auf Seite 31). 

Im Vergleich mit anderen Städten (siehe Abbildung 24 auf Seite 31) ist die Regel-

konformität in Fulda hoch, vergleichbar mit Oberhausen. In Koblenz, Kiel und Oberursel 

(Taunus) ist sie wesentlich geringer. 

Langzeitparkende trotz Parkscheibenregelung 

Auffällig sind die Straßen Ahornweg, Birkenallee und Rotdornweg, in der Nähe der 

Rabanus-Maurus-Schule und Richard-Müller-Schule, in denen überwiegend Mittel-, 

Langzeit- und Dauerparkende (vermutlich Schülerinnen und Schüler bzw. Lehrkräfte) 

parken. Trotz Parkscheibenregelung mit einer Parkhöchstdauer von 3 Stunden liegt 

eine hohe Regelkonformität vor. Es ist davon auszugehen, dass in diesen Straßen oft 

die Parkscheibe regelwidrig weitergedreht wird. 
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Abbildung 23: Regelkonformität (Gesamtgebiet) 

 

Abbildung 24: Regelkonformität im Städtevergleich 
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6 Auswirkungen der städtebaulichen Planungen 

Bei einer durchschnittlichen Pkw-Verfügbarkeit von 1,19 Pkw/Wohneinheit35 ergbit sich 

für das Wohnquartier Waidesgrund ein zusätzlicher Park-/Stellplatzbedarf für 429 

Bewohner-Pkw. 

Abzüglich der 180 geplanten privaten Stellplätze ist zu erwarten, dass 249 Bewohner 

ihre Pkw auf öffentlichen Parkplätzen in der Nähe parken werden. Es wird davon aus-

gegangen, dass nachts 100,0% und tagsüber mindestens 44,6% der Bewohner-Pkw 

anwesend seien werden,36 dies entspricht nachts 249 und tagsüber mindestens 112 

zusätzliche Bewohner-Pkw auf öffentlichen Parkplätzen. 

Es wird davon ausgegangen, dass jeder vierte Haushalt an einem Werktag Besuch 

bekommt.37 93% dieser Besuche werden mit dem Pkw erledigt.38 Folglich sind an einem 

Werktag 83 Besuche mit einem Pkw zu erwarten. Die Aufteilung der Besuche auf den 

Tagesverlauf erfolgt nach den in Tabelle 5 angegebenen Werten. 

Für die weiteren Bebauungsplanungen (vgl. Kapitel 3.3 auf Seite 5) ergeben sich die in 

Tabelle 6 auf Seite 33 aufgelisteten zusätzlichen Park-/Stellplatzbedarfe. 

Tabelle 5: Verteilung der Besuche auf den Tagesverlauf und Anzahl Besuche im Waidesgrund39 

Uhrzeit 
8:00 bis 
10:00 Uhr 

10:00 bis 
13:00 Uhr 

13:00 bis 
16:00 Uhr 

16:00 bis 
19:00 Uhr 

19:00 bis 
22:00 Uhr 

Nachts 

Anteil der Besuche 10,4% 21,5% 24,0% 25,9% 11,6% 4,0% 

Besuche 9 18 20 22 10 4 

 
35  TU Dresden; Mobilität in Städten – SrV 2018. Sonderauswertung zum Forschungsprojekt „Mobilität in 

Städten – SrV 2018“. Städtevergleich. Dresden 2021, S. 90 
1,10 Privat-Pkw/Haushalt + 0,09 Dienst-Pkw/Haushalt 

36  Nach der Nutzergruppenverteilung im angrenzenden Wohngebiet (Gebiet 5) 
37  Nach: infas, DLR, IVT und infas 360 (2018): Mobilität in Deutschland (im Auftrag des BMVI). Tabellen-

band. Bonn, Berlin 2018 
Die Stadt Fulda ist eingeteilt in den Raumtyp „ländliche Region – zentrale Stadt“, ebenda S. 8. 
Nach Tabelle A W2 Hauptwegezweck (unter Berücksichtigung der Wegekette), Tabelle A W4 Wege-
zweck private Erledigung differenziert (1/2) und Tabelle A W5 Wegezweck Freizeit differenziert (1/2) 
werden 0,25 Wege/Tag und Person mit dem Zweck „Besuch/Treffen von Freunden, Verwandten, 
Bekannten“ zurückgelegt. Daraus wird vereinfachend von 0,25 Besuchen/Haushalt und Tag aus-
gegangen. 

38  TU Dresden; Mobilität in Städten – SrV 2013. Mobilitätssteckbrief für Fulda (Wohnbevölkerung). 
Dresden 2014, S. 4 
Wegezweck „Freizeit“, Verkehrsmittel MIV-Fahrer (44%) und MIV-Mitfahrer (49%) 

39  Nach: infas, DLR, IVT und infas 360 (2018): Mobilität in Deutschland (im Auftrag des BMVI). Tabellen-
band. Bonn, Berlin 2018 
Nach Tabelle A W2 Hauptwegezweck (unter Berücksichtigung der Wegekette) sind 77,7% der Wege mit 
Zweck „Freizeit“ oder „Private Erledigung“ mit dem Zweck „Freizeit“ und 22,3% mit dem Zweck 
„Private Erledigung“. 
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Tabelle 6: Zusätzliche Park-/Stellplatzbedarfe durch weitere Bebauungsplanungen 

Projekt 
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Geplante Wohneinheiten 120 53 30  22 

Zusätzliche Bewohnerfahrzeuge 143 64 36  27 

Zusätzliche gleichzeitige Besucherverkehre 8 4 2 unbestimmt 2 

Geplante Stellplätze 180 50 29 15 28 

Zusätzlicher Park-/Stellplatzbedarf insgesamt 0 18 9 unbestimmt 1 

 

Bei Verlust der 289 Parkstände des Parkhauses Ochsenwiese und mit den zusätzlichen 

Bewohner-Pkw aus dem Wohnquartier Waidesgrund beträgt die Auslastung im Ge-

biet 3 zu einer neuen Spitzenstunde um 11:00 Uhr 78,5% (1.018 parkende Kfz auf 1.297 

Parkplätzen; vorher 55,6%, vgl. Abbildung 16 auf Seite 24). 

Ebenfalls in Planung sind Neubebauungen auf dem Gelände der Parkplatzanlage 

Ochsenwiese (siehe Kapitel 3.3 auf Seite 5). Dabei entfielen etwa 150 Parkplätze. Damit 

stünden im Gebiet 3 zur Spitzenstunde um 11:00 Uhr, bei einer Auslastung von 88,8%, 

129 freie Parkplätze zur Verfügung. 

Sollte zusätzlich das Parkhaus Richthalle mit 590 Parkständen entfallen, beträgt die 

Auslastung zur neuen Spitzenstunde um 11:00 Uhr 180,5% (1.018 parkende Kfz auf 564 

Parkplätzen). Es werden 454 weitere Parkplätze benötigt. Nachts stehen dabei mit 

einer Auslastung von 84,2% noch 89 freie Parkplätze zur Verfügung. Es sind erhebliche 

Verdrängungseffekte in die benachbarten Gebiete zu erwarten, wodurch voraussicht-

lich auch die Parkplätze in den Gebiete 1, 5 und 6 überlastet werden. 

Die entsprechende Nutzergruppenverteilung im Tagesverlauf ist in Abbildung 25 auf 

Seite 34 dargestellt. 

 
Die Wege dieser beiden Zwecke verteilen sich nach Tabelle A W7 Startzeit auf die beschriebenen 
Uhrzeiten und es ergeben sich die angegebenen Anteile der Besuche im Tagesverlauf. 
Die Besuche der Uhrzeit 5:00 bis 8:00 Uhr können weder den Uhrzeiten 8:00 bis 10:00 Uhr, noch nachts 
zugeordnet werden und werden nicht weiter berücksichtigt. 
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Im Gebiet 5 entfallen am südlichen Ende des Baugebiets Waidesgrund 19 Parkplätze. In 

diesem Gebiet stehen, inklusive des Verlusts an Parkplätzen, nachts 79 freie Parkplätze 

zur Verfügung, um 11:00 Uhr sind es 103 freie Parkplätze. 

Die Bilanzierung der vorhandenen Parkplätze und parkenden Kfz im Bestand und mit 

den städtebaulichen Entwicklungen für das Gebiet 3 und daran angrenzend die Gebiete 

5 und 6 ist in Tabelle 7 auf Seite 35 aufgelistet. 

Abbildung 25: Nutzergruppen im Tagesverlauf (Gebiet 3) mit den städtebaulichen Entwicklungen 

 

Zusätzlich zu den genannten städtebaulichen Planungen, entfielen bei einem weiteren 

Umbau der Magdeburger Straße, wie es bereits in den anderen Hauptverkehrsstraßen 

geschehen ist, bis zu 49 Parkplätze, auf denen bis zu 36 Fahrzeuge gleichzeitig parken. 

Derzeit stehen auf der angrenzenden Parkplatzanlage Ochsenwiese ausreichend freie 

Parkplätze zur Verfügung. Sollten diese jedoch reduziert werden, würden die o.g. Ver-

drängungseffekte in die angrenzenden Gebiete verstärkt werden. In den nahegele-

genen Straßen Akazien-, Ulmen- und Ahornweg stehen etwa 15 freie Parkplätze zur 

Verfügung. 
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Tabelle 7: Bilanzierung der Parkplätze und parkenden Kfz 

 Parkplätze Uhrzeit Parkende Kfz Freie Parkplätze 

Gebiet 1 
Bestand 

614 
16:00 Uhr 435 179 

02:00 Uhr 442 174 

Gebiet 2 
Bestand 

180 
10:00 Uhr 169 11 

02:00 Uhr 139 41 

Gebiet 3 
Bestand 

1.593 

12:00 Uhr 885 708 

11:00 Uhr 882 711 

02:00 Uhr 222 1.371 

Gebiet 3 
+ Waidesgrund 

1.593 
11:00 Uhr 1.018 575 

02:00 Uhr 475 1.118 

Gebiet 3 
+ Waidesgrund 
– PH Ochsenwiese 

1.297 
11:00 Uhr 1.018 279 

02:00 Uhr 475 822 

Gebiet 3 
+ Waidesgrund 
– PH Ochsenwiese 
– Neubebauung Ochs. 

1.147 

11:00 Uhr 1.018 129 

02:00 Uhr 475 672 

Gebiet 3 
+ Waidesgrund 
– PH Ochsenwiese 
– Neubebauung Ochs. 
– PH Richthalle 

564 

11:00 Uhr 1.018 0 

02:00 Uhr 475 89 

Gebiet 4 
Bestand 

203 
10:00 Uhr 216 0 

02:00 Uhr 48 173 

Gebiet 5 
Bestand 

231 
11:00 Uhr 109 122 

02:00 Uhr 133 98 

Gebiet 5 
+ Waidesgrund 

212 
11:00 Uhr 109 103 

02:00 Uhr 133 79 

Gebiet 6 
Bestand 

798 
11:00 Uhr 635 163 

02:00 Uhr 247 551 

Gebiet 7 
Bestand 

105 
10:00 Uhr 90 15 

02:00 Uhr 89 16 

Gebiet 8 
Bestand 

146 
10:00 Uhr 126 20 

02:00 Uhr 112 34 

Gebiet 9 
Bestand 

105 
10:00 Uhr 19 86 

02:00 Uhr 7 98 
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7 Zusammenfassende Bewertung 

Zusammenfassend lässt sich die Parkraumsituation im Untersuchungsgebiet folgender-

maßen beschreiben: 

▪ [Gesamtgebiet] Insgesamt gibt es im Untersuchungsgebiet 2.919 Parkplätze im 

Straßenraum und auf Parkplatzanlagen ohne Zugangsbeschränkung. Zusätzlich 

gibt es 1.108 Parkplätze in städtischen Parkhäusern und Tiefgaragen, 270 

Stellplätze in privaten, öffentlich zugänglichen Parkhäusern, 200 Stellplätze auf 

privaten, öffentlich zugänglichen Stellplatzanlagen und 2.972 private Stellplätze 

von Wohnhäusern, Betrieben etc. 

▪ [Gesamtgebiet] Die Straßenparkplätze sind etwa zur Hälfte mit Parkscheiben-

regelung (Bewohner frei) bewirtschaftet und jeweils 20-25% gebührenpflichtig 

bewirtschaftet und unbewirtschaftet. Die Parkplätze auf Parkplatzanlagen und in 

den städtischen Parkhäusern und Tiefgaragen sind fast vollständig gebühren-

pflichtig bewirtschaftet. 

▪ [Gesamtgebiet] Die Auslastung des gesamten Untersuchungsgebiets liegt in der 

Spitzenstunde um 11:00 Uhr bei 65,8%. 

▪ [Gebiete 1, 2, 4, 6 und 7] In Innenstadtnähe, um die Wörthstraße/das Landratsamt 

und im Umfeld der Schulen im Osten des Untersuchungsgebiets ist die Auslastung 

höher, teilweise sind diese Parkplätze überlastet. 

▪ [Gesamtgebiet] Parken ist demnach auch ein Verteilungsproblem. 

▪ [Gebiete 1,2, 7 und 8] Bewohner belegen viele Parkplätze im Straßenraum der 

Wohngebiete auch tagsüber. 

▪ [Gebiet 6] Kurzzeitparkende nutzen hauptsächlich die Straßenparkplätze in 

Innenstadtnähe. 

▪ [Gebiete 2,4 und 6] Mittel-, Langzeit- und Dauerparkende belegen überwiegend 

die Parkplatzanlagen am Bahnhof und die Parkplätze in der Nähe der Schulen im 

Osten des Untersuchungsgebiets und in der Nähe der Hochschule. 

▪ [Gesamtgebiet] Die Regelkonformität beträgt bezüglich Parkscheinregelung über 

85% und bezüglich Parkscheibenregelung über 79%. Im Vergleich mit anderen 

Städten liegt in Fulda eine hohe Regelkonformität vor. 

▪ [Gesamtgebiet] Der Abgleich zwischen der tatsächlichen Parkdauer, der zulässigen 

Parkhöchstdauer und der hohen Regelkonformität lässt den Schluss zu, dass nicht 
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in unerheblichem Maße die Parkscheiben weitergedreht werden. Dies zeigt die 

Grenzen einer Parkscheibenregelung auf.  

▪ [Gebiet 3] Durch die städtebaulichen Planungen (Wegfall zweier Parkhäuser und 

Neubebauungen auf der Parkplatzanlage Ochsenwiese) entfallen insgesamt 1.022 

Parkplätze. Es verbleiben im Gebiet um die heutigen Parkhäuser Ochsenwiese und 

Richthalle sowie Waidesgrund (Gebiet 3) 564 Parkplätze, bei heute schon dort bis 

maximal 885 parkenden Fahrzeugen. 

▪ [Gebiet 3] Bei der Wohnbebauung Im Waidesgrund werden Stellplätze nach einem 

Schlüssel von 0,5 Stellplätze / Wohneinheit auf dem Grundstück in Abweichung von 

der Stellplatzsatzung40 realisiert.  

▪ [Gebiet 3] In der Prognose (einschließlich Neubebauung Waidesgrund) parken im 

Gebiet 3 bei Wegfall der Parkhäuser Ochsenwiese und Richthalle zur Spitzenstunde 

um 11:00 Uhr somit 454 Pkw mehr als Parkplätze vorhanden sind. Tagsüber bis um 

19:00 Uhr sind die Parkplätze in diesem Gebiet überlastet. Nachts stehen 89 freie 

Parkplätze zur Verfügung. 

▪ [Gebiete 5 und 6] Im Wohngebiet südlich an das Wohnquartier Waidesgrund 

angrenzend (Gebiet 5) stehen in der Prognose um 11:00 Uhr 103 freie Parkplätze zur 

Verfügung, im Gebiet westlich der Bahngleise (Gebiet 6) 163 freie Parkplätze. 

8 Grundlagen und Entwicklungstendenzen 

8.1 Grundlagen  

Ineffiziente Parkraumnutzung 

Jedes Fahrzeug benötigt vor Beginn und am Ende der Fahrt einen Parkplatz. Ent-

sprechend Tabelle 8 auf Seite 38 sind die Fahrzeuge nur an 3,2 % des Tages bzw. damit 

auch ihrer Lebensdauer unterwegs. Die meiste Zeit sind die Fahrzeuge nicht mobil. 

96,8 % des Tages benötigen Pkw also einen Park- oder Stellplatz. Die Lastrichtung, wie 

sich die Fahrzeuge bewegen, ist stark asymmetrisch. Überspitzt ausgedrückt, fahren 

die meisten Fahrzeuge tagsüber in die Stadt, abends wieder raus. Eine effiziente 

Nutzung vorhandenen Parkraums ist somit nicht möglich. Es entstehen räumlich und 

 
40  Vgl. hierzu Kapitel „Neubau Wohnbebauungen Waidesgrund“ auf Seite 5, zur Stellplatzsatzung das 

Kapitel „Modifizierung der Stellplatzsatzung hinsichtlich notwendiger Stellplätze“ auf Seite 50 
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zeitlich konzentrierte Spitzenbelastungen, die die öffentliche Infrastruktur teuer und 

ineffizient macht.  

Parkraumprobleme treten in der Regel dort auf, wo eine hohe Nutzungsdichte besteht. 

Die hohe Nutzungsdichte ist aber auch ein Merkmal und eine Qualität städtischen 

Lebens. 

Tabelle 8: Mittlere Fahrtzeiten und Standzeiten nach Standorten pro Pkw und Tag41 

 

Parken als Verteilungsproblem 

Die Akzeptanz, vom abgestellten Fahrzeug zu Fuß zum Zielort zu gehen, ist sehr unter-

schiedlich und hängt auch mit der Verweildauer, den Aktivitäten am Zielort und sicher-

lich auch von der Witterung ab.  

In der Regel können dort, wo hohe Parkraumprobleme bestehen, keine zusätzlichen 

Parkplätze geschaffen werden, weil die Bereiche dicht bebaut sind und es eine hohe 

Nutzungsdichte gibt. Diese Bereiche sind durch die Nutzungsmischung und Vielfalt 

hochattraktiv und führen zu viel Zielverkehr.  

Die hohe Anspruchshaltung, in nächster Nähe zum Ziel einen freien Parkplatz zu finden, 

lässt sich in dichteren innerstädtischen Bereichen nicht aufrechterhalten. ÖPNV-

Nutzende finden nicht vor jedem Ziel eine Haltestelle. Verteilungsprobleme sind auch 

ein Problem des hohen Anspruchs. 

 
41  infas, DLR, IVT und infas 360 (2018): Mobilität in Deutschland (im Auftrag des BMVI). Ergebnisbericht. 

Bonn, Berlin 2018, S. 76 
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Die monofunktionale Nutzung von Parkraum 

Parkraum wird häufig nur monofunktional genutzt. Stellplätze an Einkaufszentren 

stehen abends oder sonn- und feiertags leer, ebenso Stellplätze, die von Unternehmen 

für ihre Mitarbeitenden errichtet werden. Genauso verhält es sich mit Stellplätzen für 

Bewohner, die tagsüber für keine andere Nutzergruppe zur Verfügung stehen. Diese 

monofunktionale Nutzung führt dazu, dass teuer errichtete Infrastruktur vorhanden ist, 

die ineffizient genutzt wird. Das Prinzip des öffentlichen innerstädtischen Parkraums ist 

hingegen die zeitliche Mehrfachnutzung mit unterschiedlichen Nutzergruppen.  

Private Stellplätze sind in der Regel monofunktional genutzt 

Entsprechend der Landesbauordnung muss für jedes Bauvorhaben die Errichtung der 

notwendigen Stellplätze nachgewiesen werden. Dies geschieht für jedes Gebäude bzw. 

Objekt getrennt. Somit wird i.d.R. die oben beschriebene ineffiziente monofunktionale 

Nutzung von Parkraum determiniert. Sinnvoll ist eine Gesamtbetrachtung des Park-

raums und eine zeitliche Mehrfachnutzung. 

Bestand privater Personenkraftwagen 

Insgesamt wird sicherlich der Bestand an Pkw zunehmen. Dies dürfte allerdings un-

gleichmäßig erfolgen. In Gebieten mit guter Nahversorgung, guter Anbindung an 

ÖPNV, einem attraktiven Angebot von zum Auto alternative Mobilitätsmöglichkeiten 

wie Zufußgehen, Fahrrad oder Carsharing und einem beschränkten Angebot an Park-

plätzen wird die Entwicklung anders sein als in abgehängten peripheren Bereichen. 

Häufig besteht die Zunahme auch in der Anschaffung von Zeitwagen. Insbesondere mit 

dem Angebot an Parkplätzen haben die Kommunen die Möglichkeit zur Steuerung der 

Pkw-Nutzung. 

Entwicklung des privaten Pkw-Besitzes durch Carsharing 

Ein Carsharing-Fahrzeug ersetzt bis zu 20 private Pkw, demnach ist auch eine erheblich 

geringere Anzahl an Pkw-Parkplätzen erforderlich. Bis zu 71% der Carsharing-Nutzen-

den haben innerhalb eines Jahres seit der Nutzung von Carsharing auf den privaten 

Pkw-Besitz verzichtet.42 Selbst in kleinen Städten kann Carsharing eine attraktive Alter-

native zum eigenen Fahrzeug sein. Insgesamt gibt es derzeit in der Bundesrepublik 

 
42  Bundesverband CarSharing; https://www.carsharing.de/alles-ueber-

carsharing/umweltbilanz/verkehrsentlastung-durch-carsharing [Zugriff: 23.08.2023] 

https://www.carsharing.de/alles-ueber-carsharing/umweltbilanz/verkehrsentlastung-durch-carsharing
https://www.carsharing.de/alles-ueber-carsharing/umweltbilanz/verkehrsentlastung-durch-carsharing
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knapp 680 Orte mit weniger als 20.000 Einwohnern, in denen Carsharing praktiziert 

wird.43 

Zunehmende Fahrzeuggröße reduziert die vorhandenen Parkmöglichkeiten 

Die Kraftfahrzeuge sind in den letzten Jahren deutlich größer geworden. Dies reduziert 

die vorhandenen Parkmöglichkeiten. Dies kann zum Teil erheblich sein, wenn beispiels-

weise bei schmalen Fahrbahnquerschnitten das Parken auf einer der beiden Fahrbahn-

seiten nicht mehr möglich ist (vgl. Abbildung 26). 

Auch eine Zunahme der Fahrzeuglänge kann, besonders bei einzeln ausgewiesenen 

Parkflächen (z.B. Parkbuchten, Parkplatzmarkierungen mit einzeln abmarkierten Park-

ständen), zu einer Abnahme an Nutzbaren Parkplätzen führen.  

Abbildung 26: Reduzierung der Parkplätze durch zunehmende Fahrzeugbreiten 

 

85%-Auslastung nicht überschreiten 

Ab einer Auslastung des vorhandenen Parkraumangebots von 85% steigt der Parksuch-

verkehr deutlich an.44 Zur Reduzierung des Parksuchverkehrs sollte die Auslastung 

durch Bewirtschaftungsmaßnahmen unterhalb dieser Marke gehalten werden. 

 
43  https://carsharing.de/alles-ueber-carsharing/carsharing-zahlen/aktuelle-zahlen-daten-zum-carsharing-

deutschland [Zugriff: 18.07.23] 
44  Stadt Wien; Garagenprogramm 2014. Wien 2015, S. 20 | Fraunhofer Institut IAO; Die digitale Trans-

formation des städtischen Parkens. Stuttgart 2019, S. 13 | Litman, T.; Parking Pricing Implementation 

https://carsharing.de/alles-ueber-carsharing/carsharing-zahlen/aktuelle-zahlen-daten-zum-carsharing-deutschland
https://carsharing.de/alles-ueber-carsharing/carsharing-zahlen/aktuelle-zahlen-daten-zum-carsharing-deutschland
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Differenzierte Betrachtung der Nutzergruppen 

Jede Nutzergruppe, ob Bewohner, Kundschaft oder Berufspendelnde hat andere An-

forderungen und verhält sich unterschiedlich. Dies betrifft die Bereitschaft, längere 

Fußwege zum Zielort zurückzulegen oder Parkgebühren zu bezahlen. Die „Zumut-

barkeit“ von diesen Fußwegen hängt neben der Verweildauer am Ziel auch von der 

Attraktivität der Fußwege ab und ist aber auch je nach Stadtgröße schwankend. Als 

Maßstab kann die Entfernung zur nächsten Bushaltestelle genommen werden. 

Parkraumbewirtschaftung 

Ein knappes Gut, wie innerstädtischer Parkraum, muss bewirtschaftet werden, um für 

das Funktionieren der Innenstädte den geringen Parkraum für viele nutzbar zu machen.  

Autonomes Fahren 

Längerfristig wird sich der Bedarf an Abstellmöglichkeiten relativieren. Autonom 

fahrende Fahrzeuge benötigen am Zielort keinen Parkplatz, sondern können zum 

Parken z.B. „an den Stadtrand geschickt“ werden. Dies mag jetzt noch utopisch klingen, 

aber innerhalb einer Lebensdauer von Parkbauten von vielleicht 50 Jahren dürfte die 

autonome Mobilität nach Level 5, also Fahren ohne Fahrer, schon eine Rolle spielen.  

Überwachung des ruhenden Verkehrs 

Jede Regelung muss überwacht werden, sonst wird der Regelungsgehalt in Frage ge-

stellt. Die Überwachung muss so intensiv sein, dass es immer ungünstiger ist, sich nicht 

regelkonform zu verhalten. Wenn die Ahndungswahrscheinlichkeit gering ist, wird der 

Regelverstoß eher gefördert und benachteiligt damit diejenigen, die sich regelkonform 

verhalten.  

Imagekampagne Überwachungskräfte 

Insbesondere muss auch das Image der Parkraumüberwachung und der Überwachungs-

kräfte positiv verbessert werden. Die Ahndung von Regelverstößen ist keine „Abzocke“ 

und trifft auch nur diejenigen, die sich nicht regelkonform verhalten. 

 
Guidelines. How More Efficient Parking Pricing Can Help Solve Parking and Traffic Problems, Increase 
Revenue, and Achieve Other Planning Objectives. Victoria Transport Policy Institute. Victoria 2021 
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Parkplätze sind wichtige Stellschraube für den Zielverkehr 

Das Angebot an Parkplätzen ist entscheidend für den Zielverkehr mit Kraftfahrzeugen.  

Andere Anforderungen an den öffentlichen Raum 

Ein parkendes Fahrzeug benötigt etwa 10 bis 12 m² Fläche. Es bestehen vielfältige An-

forderungen an den öffentlichen Raum z. B. des Fuß- und Radverkehres, aber auch für 

Aufenthalt, Kinderspiel oder städtebauliche Belange wie das Freihalten von Sicht-

achsen und Sichtbeziehungen. Insgesamt sollte hier auch die Anforderungen von 

Klimaschutz, Flächenverbrauch und Flächenversiegelung betrachtet werden. 

Parkplätze sind eine freiwillige kommunale Aufgabe 

Es gibt kein Gesetz oder Verordnung, die den Kommunen vorgibt, öffentlichen Park-

raum zu schaffen. Es gibt keinen Anspruch auf Parkplätze im öffentlichen Raum.  

8.2 Digitale Transformation des städtischen Parkens 

Die Parkraumuntersuchung hat einen Planungshorizont bis etwa 2035. Umgesetzte 

Maßnahmen sollen dabei immer wieder mit den Zielen und Strategien abgeglichen 

werden. Die Untersuchung ist kein statisches Instrument, sondern kann unter der 

Beachtung der Ziele und Strategien weiterentwickelt werden. 

Gerade der Verkehrsbereich unterliegt einem tiefgreifenden Wandel. Neue Techno-

logien wie autonomes Fahren und verändertes Verbrauchsverhalten sollten bei solchen 

Planungshorizonten in die Betrachtungen einbezogen werden. Im Hinblick auf die 

Parkraumuntersuchung sind dies folgende Entwicklungen: 

▪ Die automatische Parkplatzsuche, also die mittels Sensorik und Vernetzung er-

fassten und in Echtzeit dargestellten freien Parkplätze, reduziert die Parkplatzsuche 

deutlich. Beispielsweise wurden im Jahr 2022 mit Förderung durch den Verkehrs-

verbund Rhein-Ruhr, in dessen Verbundgebiet P+R-Anlagen mit Belegungserfas-

sung eingerichtet.45 Der Parkplatzbedarf wird zwar in erster Linie nicht reduziert, 

allerdings kann die Auslastung des vorhandenen Parkraums effektiver gesteuert 

werden. Diese kann dann auch zu einem geringeren Bedarf führen. Hierzu gehört 

 
45  Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR); Park+Ride (P+R) Im Verkehrsverbund Rhein-Ruhr. Broschüre zur 

P+R-Förderung. Gelsenkirchen 
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auch die entsprechende Navigation. Dynamische Parkleitsysteme, die sich im 

Übrigen auch mehr an Ortskundige richten, verlierend durch die fahrzeugeigenen 

Navigationssysteme immer mehr an Bedeutung.  

▪ Zunehmend werden Sharing-Modelle eine wichtige Rolle spielen. Die Nutzungs-

zeiten von Fahrzeugen in Sharing-Modellen sind wesentlich höher als bei den heute 

genutzten Fahrzeugen (vergleiche Tabelle 8 auf Seite 38), der Bedarf an Park-

plätzen dementsprechend niedriger.  

Letztendlich werden alle Bereiche in der Prozesskette Parken durch die Digitalisierung 

verändert werden46: 

▪ Sensorik der Fahrzeug- bzw. Parkplatzerfassung (z.B. Echtzeit-Auslastung der 

Parkplätze durch Erfassung mit Bodensensoren) 

▪ Parkplatzbuchung und Reservierung (z.B. in App, heute schon in Amsterdam). Dies 

ist auch heute schon auf jeden Parkplatz möglich, der nicht als öffentliche Straße 

gewidmet ist. 

▪ Auffinden des Parkplatzes (Navigation zu einzelnen freien Parkplätzen und Parkleit-

system) 

▪ Ein- und Ausparken und Fahren (Assistenzsysteme bis hin zum autonomen Fahren) 

▪ Zahlung und Zahlungsabwicklung (Automatische Abrechnung ohne ziehen eines 

Parkscheins, dynamische Bepreisung, Outsourcing) 

▪ (dynamische) Parkraumnutzung (z.B. auch Parkplatz – Sharing) 

▪ Parkraumkontrolle (z.B. Parkzeitüberwachung mit Bodensensoren und Parkschein-

kontrolle mit Kennzeichenerfassung durch Scanfahrzeuge) 

8.3 Logistik und Dienstleistungen 

Mit der Zunahme des Online-Handels werden auch die Paketdienste zunehmen. Damit 

verbunden ist häufig ein Halten oder Parken in zweiter Reihe oder auf Geh- oder Rad-

wegen mit den entsprechenden Behinderungen der anderen Verkehrsteilnehmer. 

In einigen Städten laufen Modellvorhaben mit Micro-Hubs, womit versucht wird, die 

letzte Meile effizienter zu beliefern. Auch die Belieferung mit Lastenfahrrädern oder 

 
46  Fraunhofer Institut IAO; Die digitale Transformation des städtischen Parkens. Stuttgart 2019 
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eine Belieferung der unterschiedlichen Paketdienste mit einem gemeinsamen Fahrzeug 

sind in Erprobung.  

Auch Dienstleister wie Pflegedienste oder Handwerksbetriebe haben häufig Probleme, 

in Nähe der Einsatzstelle Parkplätze zu finden. Ausnahmegenehmigungen nach § 46 

StVO werden zunehmend wichtiger. 

8.4 Folgerungen für das Untersuchungsgebiet 

Insbesondere hinsichtlich des Aspektes der autonom fahrenden Fahrzeuge zeichnen 

sich für den innerstädtischen Parkraum deutlich Entlastungen ab, wenn Fahrzeuge 

autonom weiter entfernt gelegene Parkplätze anfahren können. Von daher sollte als 

strategischer Ansatz der Schwerpunkt eher im Parkraummanagement liegen als in der 

Errichtung teurer baulicher Infrastruktur wie Parkhäuser und Tiefgaragen. Folgende 

Themen sollten verstärkt beachtet werden: 

▪ Mehrfachnutzung von Parkraum sollte angestrebt werden: Dies setzt die Modifizie-

rung der Stellplatzsatzung voraus.47 

▪ Vermehrte Ausweisung von Ladezonen auch in Wohngebieten für Paketdienste und 

Dienstleister mit Ausnahmegenehmigung nach § 46 StVO. Ein 2022 entwickeltes 

Logistikkonzept für die Fuldaer Innenstadt hat keinen Bedarf an Ladezonen 

gesehen.48 

▪ Die Überwachung des ruhenden Verkehrs und eine Imagekampagne zur Erhöhung 

der Akzeptanz. 

8.5 Mögliche Änderungen des rechtlichen Rahmens 

Der straßenverkehrsrechtliche Rahmen auch zum Parken ist derzeit in der öffentlichen 

Diskussion und Gesetzesänderungen sind im parlamentarischen Verfahren: 

 
47  Vgl. hierzu Kapitel „Modifizierung der Stellplatzsatzung hinsichtlich notwendiger Stellplätze“ auf Seite 

50 
48  PB Consult; Effiziente und nachhaltige städtische Logistik für die Stadt Fulda. Nürnberg 2022, S. 27 
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▪ Das Straßenverkehrsgesetz49 ist am 20.10.2023 im Bundestag in letzter Lesung 

verabschiedet worden. Hierdurch wird u.a. der Rahmen zur Modifikation der 

Straßenverkehrs-Ordnung und die Verwaltungsvorschrift dazu gesetzt. 

▪ Eine Änderung der Straßenverkehrs-Ordnung50 ist dem Bundesrat zugeleitet 

worden. Hinsichtlich Parken geht es hier um die Flexibilität der Kommunen bei der 

Anordnung von Bewohnerparken bei drohendem Parkraummangel und die 

Einführung eines Verkehrszeichens „Ladezone“. 

▪ Eine Anpassung der Verwaltungsvorschrift zur Straßenverkehrs-Ordnung wird 

darauf aufbauen. 

▪ Die Sonder-Verkehrsministerkonferenz51 am 29.11.2022 forderte, die rechtlichen 

Möglichkeiten zur digitalen Parkraumüberwachung zu schaffen, insbesondere die 

„rechtssichere Möglichkeit einschließlich der notwendigen datenschutzrechtlichen 

Vorschriften zu eröffnen, ausschließlich im Zusammenhang mit der Parkberechtigung 

sowie für einen kamerabasierten Abgleich des Kennzeichens mit Datenbanken, in 

denen diese Parkberechtigung hinterlegt ist, die Kennzeichen auf öffentlichen Straßen 

parkender Fahrzeuge für die Zwecke der Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten im 

ruhenden Verkehr zu erfassen und zu verarbeiten.“  

Die würde den Einsatz von Scan-Fahrzeugen zur Parkraumüberwachung eröffnen. 

9 Instrumentarien der Straßenverkehrs-Ordnung 

Eine Bewirtschaftung des Parkraums steigert die Kapazität erheblich. Wird beispiels-

weise ein Parkplatz den ganzen Tag vom Fahrzeug einer Berufspendelnde Person 

belegt, parkt dort nur ein Fahrzeug. Die Bewirtschaftung mittels Parkscheibe oder 

Parkgebühren erhöht den Umschlag und kann durchaus bis zu einer zehnfachen 

Belegung führen. Berufspendelnde müssen dann ggfs. weiter entfernt parken und 

werden entsprechend dazu angereizt andere Verkehrsmittel zu nutzen (siehe hierzu 

Kapitel „Alternative Mobilitätsformen“ auf Seite 55). 

 
49  Entwurf eines Zehnten Gesetzes zur Änderung des Straßenverkehrsgesetzes, BT-Drs 20/8293 
50  Sechsundfünfzigste Verordnung zur Änderung straßenverkehrsrechtlicher Vorschriften, BR-Drs 518/23 
51  Vgl. https://www.verkehrsministerkonferenz.de/VMK/DE/termine/sitzungen/22-11-29-sonder-vmk-

telko.html?nn=4812498 [Abruf 23.1.0.23] hier der Beschluss und Bericht zu TOP 6.2 

https://www.verkehrsministerkonferenz.de/VMK/DE/termine/sitzungen/22-11-29-sonder-vmk-telko.html?nn=4812498
https://www.verkehrsministerkonferenz.de/VMK/DE/termine/sitzungen/22-11-29-sonder-vmk-telko.html?nn=4812498
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9.1 Parkscheibe oder Parkgebühren 

Als Instrumente der Bewirtschaftung steht sowohl eine Parkscheiben- als auch eine 

Parkgebührenregelung zur Verfügung. 

Es sind folgende Punkte bei der Bewirtschaftung mittels Parkscheibe zu berücksich-

tigen: 

▪ Die Parkscheibenregelung ist für die Nutzenden kostenfrei. Verursachte Kosten 

werden allein von der Kommune getragen. 

▪ Durch das Weiterdrehen der Parkscheibe kann die Parkhöchstdauer relativ leicht 

umgangen werden, besonders durch Berufspendelnde, die im direkten Umfeld ihrer 

Arbeitsstelle parken. 

▪ Es muss eine Höchstparkdauer festgelegt werden. Damit ist die Regelung unflex-

ibel, da für den Personenkreis mit den Anforderungen einer längeren bzw. unbe-

stimmten Parkdauer (z.B. Arztbesuch) kein Angebot besteht. 

▪ Parkscheiben haben eine deutlich geringere Regelkonformität als Parkgebühren 

(vgl. Abbildung 27) 

Abbildung 27: Regelkonformität bei Parkschein- und Parkscheibenregelung im Städtevergleich 

 

Für den Einsatz einer Parkgebührenregelung sprechen folgende Punkte: 

▪ Parkgebühren werden auch als marktwirtschaftliches Instrumentarium bei der 

Nutzungssteuerung eines knappen Gutes bezeichnet. Die Bereitstellung von Park-
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raum ist eine Dienstleistung der öffentlichen Hand, die auch Kosten verursacht. 

Mittels Parkgebühreneinnahmen können diese Kosten gedeckt werden. 

▪ Auch wenn bei einer Parkgebührenregelung keine Parkhöchstdauer festgelegt wird, 

kommt es durch die monetäre Steuerung zu einem erhöhten Umschlag.  

▪ Es bestehen differenzierte Möglichkeiten, die Parkgebühren an die Bedürfnisse der 

Nutzenden anzupassen, z.B. durch Tagestickets. 

▪ Ordnungsrechtlich entfällt mit dem Verzicht auf Parkgebühren ein wichtiges und 

effektives Regelungsinstrument. 

9.2 Bewohnerparkvorrechte 

Nach der Verwaltungsvorschrift zur Straßenverkehrs-Ordnung52 gibt es grundsätzlich 

zwei Möglichkeiten der Anordnung von Bewohnerparkvorrechten: 

▪ Trennprinzip, hier sind Anteile der Parkplätze ausschließlich für Bewohnerfahr-

zeuge reserviert. Es dürfen zwischen 9:00 und 18:00 Uhr höchstens 50% der Park-

plätze und in der übrigen Zeit höchstens 75% der Parkplätze für Bewohnerfahr-

zeuge reserviert sein. Diese Regelung gilt für ein definiertes Gebiet, das in der 

längsten Ausdehnung 1.000m nicht übersteigen darf. Die übrigen Parkplätze 

innerhalb dieses Gebietes müssen für die Allgemeinheit nutzbar sein. 

Abbildung 28: Beispielhafte Beschilderung für Trennprinzip 

 

Da hier das eingeschränkte Haltverbot angeordnet ist, ist das Ein- und Aussteigen 

bzw. das Be- und Entladen auch für Gebietsfremde erlaubt. 

 
52  Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Straßenverkehrs-Ordnung (VwV-StVO) vom 26. Januar 2001 in 

der Fassung vom 8. November 2021 (BAnz AT 15.11.2021 B1); zu § 45 StVO - Absatz 1 bis 1e, X 
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▪ Mischprinzip, hier ist der gesamte Parkraum für die Allgemeinheit nutzbar. Eine 

Bevorrechtigung für Bewohnerfahrzeuge besteht nach Nr. 6 der o. g. VwV darin, 

dass diese auf den Parkplätzen von der Zahlung von Parkgebühren und der Park-

dauerbeschränkung (mittels Parkscheibe) befreit sind. Eine räumliche oder 

zahlenmäßige Begrenzung besteht für das Mischprinzip nicht. Hinsichtlich der 

Bewohnerparkzone gilt die oben genannte maximale Ausdehnung. 

Abbildung 29: Beispielhafte Beschilderung für Mischprinzip  

 

Die effektivste Art, für die Nutzergruppe der Bewohner Parkraum zu reservieren, ist das 

Trennprinzip. Es besteht die Möglichkeit, die Parkplätze mit Bewohnerparkvorrechten 

auch zeitlich zu befristen, beispielsweise montags bis freitags von 10:00 Uhr bis 

18:00 Uhr. Diese Befristung kann sinnvoll sein, wenn z.B. nachts für die Anwohner keine 

Probleme bestehen und tagsüber gebietsfremder Verkehr aus den Wohnstraßen her-

ausgehalten werden soll. 

Eine Parkplatz-Garantie für Bewohner gibt es in beiden Prinzipien dennoch nicht. 

Kosten der Bewohnerparkausweise 

Die Kosten für einen Bewohnerparkausweis können in Hessen53 von den Gemeinden 

festgelegt werden. Dies wird in Fulda schon praktiziert (vgl. Kapitel 4.3 Bewohner-

parken auf Seite 12) 

 
53  Verordnung zur Übertragung von Ermächtigungen der Landesregierung im Bereich der hessischen 

Landesverwaltung (Delegationsverordnung) vom 12. Dezember 2007, in der Fassung vom 10.01.2022. 
§ 16 Straßenverkehrsgesetz 
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In den Gebührenordnungen können auch die Bedeutung der Parkmöglichkeiten, deren 

wirtschaftlicher Wert oder der sonstige Nutzen der Parkmöglichkeiten für die Bewoh-

ner angemessen berücksichtigt werden, z.B. auch die Kosten, die bei der Anmietung 

eines Stellplatzes entstehen. 

9.3 Überwachung des ruhenden Verkehrs 

Jede Verkehrsregelung muss auch überwacht werden, sonst ist der Regelungszweck in 

Frage gestellt. Ziele der Parkraumüberwachung sind im Wesentlichen: 54 

▪ Gewährleistung der Sicherheit und Ordnung  

▪ Erwirkung einer hohen Regelkonformität  

Nach der Bundesanstalt für Straßenwesen (bast), ergibt sich mit elektronischen Über-

wachungsgeräten und Falschparkeranteilen von 20 % - 30 % eine Überwachungs-

leistung von ca. 600 bis 900 Einzelkontrollen pro Person und Tag55. Nicht berücksichtigt 

ist hierbei allerdings, dass häufig eine erhebliche Zeit für Kommunikationsaufwand mit 

den Falschparkenden hinzukommt. 

Je geringer der Anteil der Falschparkenden, umso höher ist auch die Überwachungsleis-

tung. Die Überwachungsleistung wird in Anzahl der kontrollierten Fahrzeuge pro Tag 

dargestellt. In Relation gesetzt wird hierbei der Anteil der Falschparkenden. 

Wenn erst einmal ein geringer Falschparkeranteil erreicht ist, lässt sich dieser auch mit 

einem geringeren Personaleinsatz halten. Die Erhöhung von Bußgeldern im Oktober 

2021 wird hier sicherlich unterstützend wirken. 

Zusätzlich kann durch Straßenraummöbilierung das illegale Parken erschwert und da-

durch reduziert werden. Entsprechend wird der Kontrollaufwand, zumindest punktuell, 

verringert. 

 
54  Vergleich: Bundesanstalt für Straßenwesen - bast (Hrsg.); Aktuelle Praxis der kommunalen Parkraum-

bewirtschaftung. Bergisch Gladbach 2006, S. 52 
55  Bundesanstalt für Straßenwesen - bast (Hrsg.); Leitfaden Parkraumkonzepte, Heft V1. Bergisch Glad-

bach 1993, S. 100 
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10 Ziele und Strategien für das Untersuchungsgebiet 

Die nachgenannten Ziele eines Parkraummanagements lehnen sich an eine zukunfts-

fähige und nachhaltige Mobilitätspolitik der Stadt Fulda an, teilweise wurden sie bereits 

im Verkehrsentwicklungsplan bzw. dem Masterplan Green City Fulda beschrieben. 

Folgende Oberziele sollten angestrebt werden: 

▪ Emissionsfreie, umweltfreundliche und energieeffiziente Mobilität 

▪ Vision Zero (Verhinderung von Unfällen und Verletzungen im Straßenverkehr) 

▪ Gleiche Mobilitätschancen für Alle  

▪ Erhalt des Park+Ride-Angebots am Bahnhof (mindestens für Berufspendelnde ohne 

Alternativen zur Pkw-Nutzung) 

▪ Eine neue Mobilitätskultur: Stärkung der Nahmobilität und der kurzen Wege 

▪ Ausweitung des Angebots von Car- und Bike-Sharing 

▪ Hohe Attraktivität und Nutzbarkeit der öffentlichen Räume für Alle 

▪ Aufwertung der Aufenthalts- und Lebensqualität 

▪ Steigerung der Attraktivität als Wohn-, Dienstleistungs- und Einzelhandelsstandort 

sowie Aufenthalts- und Bewegungsraum. 

11 Empfehlungen 

Für die Parkraumuntersuchung lassen sich aus den Zielen und Strategien konkrete 

Empfehlungen auf das gesamte Untersuchungsgebiet und die einzelnen Teilgebiete 

ableiten: 

11.1 Alle Gebiete 

11.1.1 Verkehrsüberwachung 

Der ruhende Verkehr soll ausreichend überwacht werden, um Parkraumbewirtschaf-

tungen durchzusetzen und Fehlnutzungen des Parkraums (bspw. Langzeitparken im 
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Ahornweg und in der Birkenallee) zu unterbinden. Zur Unterstützung der Überwach-

ungskräfte sollte eine Imagekampagne durchgeführt werden. 

11.1.2 Rücknahme des Gehwegparkens 

Durch ausgewiesenes Gehwegparken wird in sieben Straßen die notwendige nutzbare 

Restgehwegbreite von 2,50 m unterschritten (siehe Kapitel 4.5 auf Seite 13). 

Das legale Gehwegparken sollte in diesen Straßen zurückgenommen und die Park-

plätze soweit möglich auf die Fahrbahn verlagert werden. 

Dabei entfällt die in Tabelle 9 aufgelistete Anzahl an Parkplätzen: 

Tabelle 9: Entfallende Anzahl Parkplätze bei Rücknahme des Gehwegparkens 

Gebiet Straße Entfallende Parkplätze bei 

Rücknahme des Gehwegparkens 

1 

Blücherstraße 20 

Scharnhorststraße 8 

Sebastianstraße 14 

Zeppelinstraße 0 

Tannenbergstraße 12 

Graf-Spee-Straße 16 

4 Ratgarstraße 13 

5 
Am Rinnweg 31 

Baugulfstraße 20 

8 Moltkestraße 10 

 

Der Verlust an Parkplätzen ist mit den in Kapitel 11.4.1 auf Seite 56 beschriebenen 

Empfehlungen zu den städtebaulichen Planungen verträglich. Es stehen in den 

jeweiligen Gebieten weiterhin ausreichend freie Parkplätze zur Verfügung. 

11.1.3 Perspektivisch: Parkgebühren 

Perspektivisch wird bei einer Verschlechterung der Parkraumsituation eine Ausweitung 

der gebührenpflichtig bewirtschafteten Bereiche empfohlen. Die Empfohlenen Berei-

che sind in Karte 11 dargestellt. Sie sollten der Gebührenzone III zugeordnet werden. 
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Da die betroffenen Parkplätze derzeit überwiegend mit Parkscheibenregelung bewirt-

schaftet werden, werden nur wenig Verdrängungseffekte in die angrenzenden Gebiete 

7, 8 und 9 im Nordwesten und südlich der Petersberger Straße (außerhalb des Unter-

suchungsgebiets) erwartet. 

Bewohner sollten, wie auch derzeit von der Parkscheibenregelung, von den Parkgebüh-

ren befreit werden. 

11.1.4 Umrüstung des Parkscheinautomaten mit Tastenfeld 

Generell sollte bei der Anschaffung von neuen Parkscheinautomaten darauf geachtet 

werden, dass diese für die kommende digitale Parkraumüberwachung (siehe S. 42 und 

S. 44) geeignet sind. Dafür sollte die Möglichkeit gegeben sein, ein Tastenfeld einzu-

bauen, mit dem das Kennzeichen des parkenden Fahrzeuges eingegeben werden kann. 

Der Ausdruck eines Parkscheins entfällt dann. 

11.1.5 Bewohnerparkausweise 

Die Kosten der Bewohnerparkausweise sollen auch deren Vorteil widerspiegeln. Die 

Höhe der Kosten sollte sich an den Kosten eines angemieteten Stellplatzes orientieren. 

Darüber hinaus sollte ein Mitnahmeeffekt verhindert werden 

 Es wird empfohlen, die Gebühr für einen Bewohnerparkausweis auf 240 €/ Jahr 

anzuheben. Durch die hier vorgeschlagene Erhöhung wird sicherlich nicht annähernd 

die Höhe eines anzumietenden Stellplatzes erreicht, andererseits wird aber auch 

Rechnung getragen, dass damit keine Garantie auf einen Parkplatz besteht. 

11.1.6 Bereiche mit eingeschränktem Haltverbot 

Es sollen gegebenenfalls in den Straßen Bereiche mit eingeschränktem Haltverbot 

eingerichtet werden, um Lieferdiensten eine regelkonforme Belieferung zu ermög-

lichen und illegales Halten in zweiter Reihe oder auf Gehwegen zu vermeiden. 
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11.1.7 Modifizierung von Satzungen 

Multifunktionale Nutzung von Parkraum 

Auf die monofunktionale Nutzung wurde schon anderer Stelle hingewiesen (vgl. S. 39) 

Entsprechend der hessischen Landesbauordnung56 bzw. der Stellplatzsatzung der Stadt 

Fulda57 muss für jedes Bauvorhaben die Errichtung der notwendigen Stellplätze nach-

gewiesen werden. Dies geschieht für jedes Gebäude bzw. Objekt getrennt. Somit wird 

in der Regel die beschriebene ineffiziente monofunktionale Nutzung des städtischen 

Parkraums determiniert. Sinnvoll ist eine Gesamtbetrachtung des Parkraums und eine 

zeitliche Mehrfachnutzung.  

Die Reduzierung der Zahl der notwendigen Stellplätze durch den Bebauungsplan 

Waidesgrund (vgl. S. 5) ist der richtige Ansatz. 

In der derzeitigen Stellplatzsatzung58 ist die Möglichkeit von Ausnahmen in § 8 

gegeben: 

Von den Regelungen dieser Satzung zur Herstellung notwendiger Stellplätze und 

Abstellplätze sowie zur finanziellen Ablösung der notwendigen Stellplätze und 

Abstellplätze können im Einzelfall Abweichungen zugelassen werden, wenn der 

Stellplatzbedarf durch besondere Maßnahmen oder ein spezielles Konzept (z. B. 

Schaffung öffentlicher Parkflächen, städtebaulicher Vertrag, abgestimmtes 

Verkehrskonzept) verringert oder gedeckt wird oder wenn ein unzumutbarer 

Härtefall vorliegt. Die Entscheidung hierüber trifft der Magistrat.   

Angestrebt werden sollten generell in Innenstadtbereichen bzw. im Bahnhofsumfeld 

öffentlich nutzbare Parkbauten, die von den verschiedenen Nutzergruppen genutzt 

werden können. Dies müsste dann durch Bebauungspläne und öffentlich-rechtliche 

Festsetzung geregelt werden. 

Modifizierung der Stellplatzsatzung hinsichtlich notwendiger Stellplätze 

Die Errichtung von notwendigen Stellplätzen ist in innerstädtischen Bereichen in der 

Regel nur durch kostenintensive Parkbauten möglich. Dies verteuert unter anderem die 

 
56  Hessische Bauordnung (HBO) vom 28. Mai 2018, zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. 

November 2022 (GVBl. S. 571) 
57  Stadt Fulda; Satzung über die Herstellung, Ablösung und Gestaltung von Stellplätzen für Kraft-

fahrzeuge und Abstellplätze für Fahrräder (Stellplatzsatzung) der Stadt Fulda vom 14.05.2018 
58  ebenda 
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Errichtung von Wohnungen. Hier wird die Modifizierung der Stellplatzsatzung59 hin-

sichtlich der Herstellungspflicht empfohlen. Dies könnte beispielsweise folgender-

maßen lauten: 

Im Geltungsbereich (hier wird ein noch zu bestimmender Bereich der Innenstadt und 

des Bahnhofsumfelds festgelegt) wird bei genehmigungspflichtigen Nutzungs-

änderungen baulicher Anlagen, bei denen ein zusätzlicher Stellplatzbedarf entsteht, 

auf die Herstellung der zusätzlich notwendigen Stellplätze oder Garagen und die 

ersatzweise Zahlung eines Ablösebetrages verzichtet. Dies gilt sinngemäß auch bei 

deren Neubau. Voraussetzung ist, dass mit Bauantrag ein Mobilitätskonzept 

vorgelegt wird, dass die zum privaten Pkw alternative Mobilität plausibel fördert 

und den Stellplatzbedarf reduziert. Maßnahmen sind öffentlich-rechtlich zu sichern.  

Modifizierung der Parkgebührenordnung 

Generell sollten Carsharing-Fahrzeuge von der Zahlung von Parkgebühren befreit 

werden, um deren Nutzung zur Reduzierung des Parkdrucks zu fördern. Rechts-

grundlage ist das Carsharing-Gesetz des Bundes60 verbunden mit § 16a des hessischen 

Straßengesetzes61 und § 13 Abs. 5 StVO62. Nach der StVO u.a. zu Zeichen 314 reicht es 

dann, dies auf dem Parkscheinautomaten zu vermerken: „Sind Parkscheinautomaten 

aufgestellt, kann die Freistellung auch allein am Automaten angegeben sein.“ 

In der Parkgebührenordnung63 müsste dies verankert werden z.B. durch eine Ergänzung 

des dortigen § 1 Abs. 6:  

Carsharingfahrzeuge im Sinne des Carsharinggesetzes sind von der Zahlung von Parkge-

bühren befreit. 

Die Befreiung von Elektrofahrzeugen wird nicht empfohlen, weil zum einen damit auch 

Hybridfahrzeuge gefördert werden, deren ökologischer Nutzen fragwürdig ist und zum 

 
59  Stadt Fulda; Satzung über die Herstellung, Ablösung und Gestaltung von Stellplätzen für Kraft-

fahrzeuge und Abstellplätze für Fahrräder (Stellplatzsatzung) der Stadt Fulda vom 14.05.2018 
60  Gesetz zur Bevorrechtigung des Carsharing (Carsharinggesetz – CsgG) vom 5. Juli 2017 (BGBl. I S. 

2230), geändert durch Verordnung vom 19.6.2020 (BGBl. I S. 1328) 
61  Hessisches Straßengesetz (HStrG) in der Fassung vom 8. Juni 2003, zuletzt geändert mit § 16a neu 

eingefügt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 30. September 2021 (GVBl. S. 618) 
62  Straßenverkehrs-Ordnung vom 6. März 2013 (BGBl. I S. 367), die zuletzt durch Artikel 13 des Gesetzes 

vom 12. Juli 2021 (BGBl. I S. 3091) geändert worden ist 
63  Stadt Fulda; Gebührenordnung für das Parken auf öffentlichen Wegen und Plätzen im Gebiet der Stadt 

Fulda (Parkgebührenordnung) vom 10.01.2023 
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anderen tragen Elektrofahrzeuge auch nicht zur Reduzierung von Parkraumproblemen 

bei. 

Sollten die Kosten für Bewohnerparkausweise angehoben, ist § 2 Abs. 4 der Park-

gebührenordnung entsprechend zu modifizieren. 

11.1.8 Alternative Mobilitätsformen 

Der Ausbau alternativer Mobilitätsangebote sollte parallel zur Einführung eines Park-

raummanagements erfolgen. Wichtige Aspekte sind hierbei: 

▪ Mobilitätsmanagement im Quartier (z.B. Wohnungsbaugesellschaften) 

▪ Betriebliches Mobilitätsmanagement wichtiger Arbeitgeber (z.B. JUMO GmbH 

neben der Hochschule, DB-Trainingszentrum am Bahnhof) 

▪ Chancen von Car-Sharing, E-Bikes etc., Integration in andere vorhandene 

Planungen (wie in Kapitel 3.1 auf Seite 3 beschrieben, wurden hierzu bereits diverse 

Maßnahmen umgesetzt) 

▪ Zustellservice und Lieferboxen, Liefer- und Einkaufsservice 

▪ Langzeit-Ticket für den ÖPNV (Mieterticket) 

▪ Fahrrad-Pool (Lastenräder und Anhänger), wie es bereits beim Car-Sharing angebo-

ten wird (siehe Kapitel 3.1 auf Seite 3). 

▪ Hier gilt es auch, Akteure zu identifizieren (z.B. ÖPNV-Betriebe) und in den Prozess 

einzubinden. 

▪ Ein Baustein sollte auf alle Fälle sein, Carsharing weiterhin zu fördern. Rechtsgrund-

lage ist das Carsharing-Gesetz des Bundes64
 verbunden mit § 16a des hessischen 

Straßengesetzes65  und auch § 13 Abs. 5 StVO66. 

 
64  Gesetz zur Bevorrechtigung des Carsharing (Carsharinggesetz – CsgG) vom 5. Juli 2017 (BGBl. I S. 

2230), geändert durch Verordnung vom 19.6.2020 (BGBl. I S. 1328) 
65  Hessisches Straßengesetz (HStrG) in der Fassung vom 8. Juni 2003, zuletzt geändert mit § 16a neu 

eingefügt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 30. September 2021 (GVBl. S. 618) 
66  Straßenverkehrs-Ordnung vom 6. März 2013 (BGBl. I S. 367), die zuletzt durch Artikel 13 des Gesetzes 

vom 12. Juli 2021 (BGBl. I S. 3091) geändert worden ist 
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11.2 Gebiet 1 

Für das Gebiet 1 wird aufgrund der unproblematischen Auslastung der Parkplätze als 

Maßnahme nur die Rücknahme des Gehwegparkens (siehe Kapitel 11.1.2 auf Seite 51) 

empfohlen. 

Probleme durch die städtebaulichen Planungen in Gebiet 1 werden nicht erwartet. 

Verdrängungseffekte aus dem Gebiet 3 stellen, solange das Parkhaus Richthalle 

erhalten bleibt, ebenfalls keine Probleme dar. 

11.3 Gebiet 2 

11.3.1 Parkscheibe überdenken 

Die Parkzeitreduzierung bei einer Bewirtschaftung mit Parkscheibe führt nur bedingt 

dazu, das Längerparkende ihr Fahrzeug dort nicht abstellen. Dies zeigen die Beispiele 

um die Richard-Müller- und an der Rabanus-Maurus-Schule (vgl. Kapitel 5.3 auf Seite 

30) sowie im Nahbereich des Landratsamtes. Trotz Parkzeitbegrenzung auf 3 Stunden 

gehören zur Mittagszeit 50 bis 60% der dort abgestellten Fahrzeuge zu Mittelzeit-, 

Langzeit- und Dauerparkenden. Eine Überprüfung der Regelkonformität anhand der 

ausgelegten Parkscheiben (Regelkonformität lag bei knapp 89%) ergab, dass ein Groß-

teil dieser Parkscheiben nachgestellt werden. 

Hier sollte dann überlegt werden, ob Parkgebühren angemessener wären (siehe auch 

Kapitel „Perspektivisch: Parkgebühren“ auf Seite 51). 

11.4 Gebiet 3 

11.4.1 P+R-Standort Bahnhof Fulda 

Insgesamt gibt es im Untersuchungsgebiet 2.067 Parkplätze, die von P+R-Kundschaft 

nutzbar sind. Hierzu gehören auch Parkplätze mit Tageskarten von 5,00 €, die für 

Dauerkundschaft eher uninteressant sind. Auch können Berufspendelnde dort parken, 

die in der Stadt Fulda arbeiten. Zur Zeit der Spitzenbelegung um 11.00 Uhr parken dort 

1.235 Fahrzeuge. Insgesamt 832 Parkplätze sind also zur Spitzenstunde nicht belegt. 
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Der Wegfall der Parkmöglichkeiten von 872 Parkplätzen in den Parkhäusern Ochsen-

wiese (-289 Parkplätze) und der Richthalle (-583 Parkplätze) sowie auf der Parkplatz-

anlage Ochsenwiese (-150 Parkplätze) wirkt sich hier deutlich aus. Bei dem Wegfall läge 

eine Überlastung der P+R-Parkplätze vor. Dies kann auch den P+R-Standort Bahnhof 

Fulda an sich in Frage stellen. 

Es wird empfohlen das Parkhaus Richthalle als P+R-Angebot zu erhalten. Dadurch wird 

die erwartete Parkraumauslastung in diesem Gebiet auf 88,8% beschränkt. Erhebliche 

Verdrängungseffekte in benachbarte Gebiete sind dabei nicht zu erwarten, da die dort 

vorhandenen Parkplätze mit Parkscheibenregelung und entsprechend einer Höchst-

parkdauer bewirtschaftet sind. Die vom Entfall der Parkplätze betroffenen Nutzergrup-

pen sind überwiegend Berufspendelnde, welche die Parkplätze in den benachbarten 

Gebieten nicht nutzen können. 

In Rahmen der Parkraumuntersuchung wurde die Zahl der P+R-Nutzer nicht erfasst. Die 

Auswirkungen des Deutschland-Tickets auf den P+R-Standort sind quantitativ nicht 

abschätzbar (vgl. Kapitel 3.4 auf Seite 8). Um die P-R-Nutzer zu quantifizieren, wird eine 

Erfassung / Befragung der Bahnnutzer empfohlen. 

11.4.2 Wohnbebauung Waidesgrund 

In dem Baugebiet ist die Zahl der nach Stellplatzsatzung notwendigen Stellplätze deut-

lich reduziert worden. Das ist bei einem solch zentral gelegenen Bereich mit sehr gutem 

Anschluss an den öffentlichen Verkehr durchaus angebracht. Auch um die Baukosten 

der Wohnbebauungen nicht durch teure Tiefgaragen zu erhöhen, ist dies sinnvoll. Aller-

dings sollte dies durch Maßnahmen des Mobilitätsmanagements wie gefördertes Car-

sharing, Lastenräder oder ÖPNV-Tickets und die Bewirtschaftung der öffentlichen 

Parkplätze unterstützt werden.  

Der Kauf oder die Anmietung eines Tiefgaragenparkplatzes wird sich an den Erstel-

lungskosten orientieren. Es sollte verhindert werden, dass der Nichtbau von Stell-

plätzen dazu führt, dass die Bewohnerfahrzeuge im öffentlichen Straßenraum abge-

stellt werden. Die Kosten hätte hierbei die Allgemeinheit zu tragen, die Vorteile würden 

privatisiert. Ziel sollte sein, den tatsächlichen Pkw-Besitz zu reduzieren. Denkbar wäre 

ein Modellprojekt autoarmes Wohnen. 
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11.5 Gebiet 4 

Die Parkplätze des Gebiet 4 sind zwischen 8:00 und 12:00 Uhr überlastet, mit einem 

überwiegenden Anteil von Mittel- und Langzeitparkenden, vermutlich Schülerinnen 

und Schüler sowie Beschäftigte der Rabanus-Maurus-Schule und der Freiherr-vom-

Stein-Schule. 

Als Maßnahmen werden die Rücknahme des Gehwegparkens in der Ratgarstraße 

(siehe Kapitel 11.1.2 auf Seite 51), und zur Entlastung der Parkplätze das Mobilitäts-

management bei der Rabanus-Maurus-Schule sowie der Freiherr-vom-Stein-Schule 

(vgl. Kapitel 11.1.8 auf Seite 55) empfohlen. 

11.6 Gebiet 5 

Die Parkplätze des Gebiet 5 sind zur Spitzenstunde um 20:00 Uhr nur zu 60,2% aus-

gelastet. Je nach Umsetzung der städtebaulichen Planungen (vgl. Kapitel 6 auf Seite 32) 

können Verdrängungseffekte aus dem Gebiet 3 in das Gebiet 5 entstehen. Sollte das 

Parkhaus Richthalle als solches erhalten bleiben, stellen die Verdrängungseffekte 

jedoch kein Problem dar. 

Es wird die Rücknahme des Gehwegparkens in den Straße Am Rinnweg und Baugulf-

straße empfohlen. 

11.7 Gebiet 6 

Im Gebiet 6 sind die Parkplätze maximal zu 75,9% ausgelastet. Zur Spitzenstunde um 

11:00 Uhr stehen noch über 200 freie Parkplätze zur Verfügung. Die Nutzergruppen-

verteilung entspricht der zu erwartenden Mischung aus Berufspendelnden (Mittel-, 

Langzeit- und Dauerparkende) und Kurzzeitparkenden. 

Es können Verdrängungseffekte durch die städtebaulichen Planungen (vgl. Kapitel 6 

auf Seite 32) in das Gebiet 6 entstehen, voraussichtlich auf die P+R-Parkplatzanlagen 

und in die Parkhäuser. 

Für dieses Gebiet werden keine Maßnahmen empfohlen. 
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11.8 Gebiet 7 

Die Parkplätze des Gebiet 7 sind über den gesamten Tagesverlauf gleichmäßig 

zwischen etwa 75% und 85% ausgelastet. Es bestehen keine Parkprobleme und somit 

sind keine Maßnahmen erforderlich. 

11.9 Gebiet 8 

Das Gebiet 8 wird von parkenden der Hochschule und der Wohngebäude ausgelastet. 

Mit einer Auslastung der Parkplätze von etwa 85% werden, abgesehen von der 

Rücknahme des Gehwegparkens (siehe Kapitel 11.1.2 auf Seite 51) keine Maßnahmen 

als erforderlich angesehen. 

11.10 Gebiet 9 

Im Gebiet 9 bestehen keine Parkprobleme. 

Für dieses Gebiet sind keine Maßnahmen erforderlich. 
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